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Sozialdemokratie und preufienwalilen
SPD . Berlin . 22 . Mär, . (Eis . Draht .) Der Partei .

« n » sch « h der SPD . «ahm am Dienstag ein Referat dev Partei -

Vorsitzenden Otto Wels über die politische Lage im Hinblick auf
den » weite » Wahlgang zur Reichsvräsidenteuwahl
b»w . die Prenhenwahlen entgegen. Es wurde einstimmig beschlos-
fen, au die Spitze sämtlicher Wahllisten Otto Braun und Karl
Severins »» sehen. Da» Gleich « gilt für die preuhische Laude»,

liste der Sozialdemokratischen Partei , deren Zusammensetzung im
eiu,einen einer zu diesem Zweck eingesetzten Kommission unterliegt .

Soebbels und - wer wollte attentaten ?
Was Goebbels i» der Reichskanzlei wollt«

Das Montagsblatt des Kapitän Ehrhardt schreibt:
„Man kann mit ziemlicher Sicherheit annebmen , dah alles , was

der Angriff unter der Rubrik „Sie lügen , sie lügen" dementiert
— richtig ist.

Man erinnere sich der peinlichen Knallfrosch-Affäre , man denke
an das frei erfundene „Martyrium " für Hindenburg in belgischen
Gefängnissen, da, in Wirklichkeit nur darin bestand, dah Josef
duldend wie ein Heiliger sich zwölfmal öffeutlich einen „abgefeimten
Lügner" nennen lieb. Man vergegenwärtige sich jene „Lüge des
Tages ", in der Goebbels entrüstet die Anwesenheit Hitlers in
Berlin zu Verhandlungen mit Eroener zu einer Zeit bestritt , al «
sein Parteichef schon im „Kaiserhof" sab.

Die Rekordleistung aller Angriff -Dementis aber war die Ad -
leugnung der Attentatswarnung an Staatssekretär Pünder . Josef
glaubte mit etwas jüdischer Rabulistik durchzukommen , aber als

. er dis telephonische Warnung bestritt , wurde ihm schon sein per¬
sönlicher Besuch bescheinigt .

Bisher wurde unklar gelassen , gegen wen sich die Warnung
eigentlich richtete. Dir sind nun in der Lage, einen SA -Gruppen -
befrbl zu veröffentlichen, der den Zusammenhang unschwer erkennen
läßt . In dem SA .-Eruvvenbefehl Berlin -Brandenburg l » Nr.

' 1395 Sch. H - vom 12 . Mär » 1932 hciht es :
„Die Untergruppen haben bi « Verbände sofort darauf hinzuwei«

feo . dah nach sicheren Rachrtchteu aus de« Kreisen um Ehrhardt
und Stennes morgen, 13 . März , mit Provokationen in rechnen ist."

Ueberflülsig »u sagen, dah sowohl Kapitän Ehrhardt wie Haupt -

mann Stennes die Strahenkampfmethoden eines politischen Strol -

chentums entschieden ablebnen . Diese Kreise denken nicht an

„Provokationen " .
Rach den in der Sedemannstrabe in Berlin üblichen Methoden

nehmen wir als sicher an , dah diese „sicheren Nachrichten" ganz
Blatte Erfindungen der Hedemannstrabe sind ! Goebbels aber machte
einen angeblichen „Attentatsplan " daraus und rannte zur Wil -

belmstrahe.
Er bat sich wiedermal lächerlich gemacht , aber er bat die Me¬

thoden eines hundsgemeinen Denunziantentums offenbart , denn
hier wurden willkürlich ohne jeden Grund nationale Nachbargrup .
ven falsch angeschuldigt."

Oer Empfänger der Nöhm-Vriefe
erstattet Strafanzeige

Di« Briese sind echt !
r» . Berlin , 22. März . Der Empfänger der sogenannten Röbm-

Briefe. ein Berliner Freund des Hauvtmanns a . D . Rohm , bat

Strafantrag gegen Unbekannt gestellt, weil nach dem Inhalt seiner

Anzeige die Veröffentlichung der für Hauvtmann Röbm außeror¬

dentlich kompromittierenden Brief « nur durch eine strafbare Sand -
tüng möglich gewesen sein kann.

Mit dieser Anzeige bezweckt der Berliner Freund des Sauvt -
^ annS Röbm offenbar , sich von dem Verdacht rein zu waschen , als

er selbst die Veröffentlichung betrieben habe. Die weitere Be-

Hutung der Anzeige gegen Unbekannt liegt jedoch vor allem darin ,
°ah damit die Echtheit der Briefe zugegeben wird . Denn wenn der

Empfänger der Briefe in seiner Anzeige behauptet , dah die Ver¬
deutlichung nur auf rechtmähige Weise möglich gewesen ist, so
^bt bag voraus , dah die Briefe als solche in ihrem Wortlaut zu¬
mindest vorhanden gewesen sein müssen .

Äustölung des Memel-Landtags
Rach Annahme eines Mißtrauensvotums

p
Memel. 22 . März . In der heutigen Sitzung des Memelländilchen

E
» ndtages verlas der neue Landespräfidrnt Simaitis die Regie-
"««Verklärung und stellte dann seine Mitarbeiter dem Landtag

j
°r

; Nach der Debatte über die Regierungserklärung wurde dem
^tzigen Direktorium mit 22 gegen 5 Stimmen das Mihtrauen aus -

^ Ivrochen . Hierauf verlas Präsident Simaitis den Auflösungsakt
E
^ ^ ouvernevrs .
Bei der Besprechung der Regierungserklärung stellten zunächst die

P
^ ^heftsparteie « des memelländilchen Landtages nach längerer

^ ^ ^iindung den Antrag , dem jetzigen Direktorium das Mihtrauen
-'lusvrechen . Die litauische Fraktion sprach sich für die jetzige Reb

^
" ung aus . Darnach erklärten sich noch die Vertreter der Soziat -

^ suotkaten und der Arbeiterpartei ebenfalls gegen bas Direktorium
^"Naitis .
ta

*? ^et Abstimmung wurde der Mihtrauensantrag der Mehrbeits»
mit 22 gegen die fünf litauischen Stimmen angenommen,

^ darauf verlas Präsident Simaitis einen Akt des Gouverneur »,
^ "»ch der memelländischr Landtag aufgelöst wird . Di« Rrcht-

d^akeit der Auflösung wird stark berweifelt. 1 i

Neuer grofier Wirkfchastskrach
Zahlungseinstellung der Junkers -Werke I

Berlin , 22. März . Die Junkers -Werke haben in ihrer Gesamt- |
beit ihren Gläubigern mitgeteilt , dah sich Professor Junkers im
Interesse der Fortführung seiner Werke und »um Schutze der Ge-
samtintercsien der Gläubiger verpflichtet gehalten bat , das gericht¬
licher Bergleichsverfahren zu beantragen , und dah im Verfolg dieser
Maßnahme die Zahlungen eingestellt worden sind .

Es fehlt den Werken an liquiden Mitteln . Ueberfchuldung liegt
nicht vor . Umsatz und Auftragsbestand bei den einzelnen Werken
sind nicht ungünstig.

Man ist entschlossen , das Bestehen der Werke auf alle Fälle sicher -
zustellen . Die Junkers -Diesel-Krastmaschinen G . m. b . H . in Chem¬
nitz wird von diesen Vorgängen nicht berührt .

»
Den unmittelbaren Anlatz zu der Krise bei Junkers bildet ,

wie uns aus Destau weiter gemeldet wird , der Zusammen¬
bruch der Vorstgwerke. Die Junkers Motorenbau war mit
800 000 Ji bei den Borsigwerken verpflichtet, von denen der
grötzte Teil , nämlich 700 000 -ft in Wechseln bestand. Diese
Wechsel sollten laufend bis zum Jahre 1934 prolongiert wer¬
den. Durch den Zusammenbruch der Borsigwerke erledigte sich
dieses Abkommen . Die Firma Junkers wurde mit Borfig
in beträchtlich« Schwierigkeiten gerisien. Nun hat zwar das
Reich auf dem Wege der Hergabe von Mitteln gegen Ma -
terirlverpfändung diese 800 000 Jl den Junkerswerken zur
Verfiigung gestellt . Aber diese Hilfe reicht nicht aus , um die
Jlliquidät der Firma zu beseitigen. Von der Firma wird
behauptet , dah der Vermögensstand nicht ungünstig sei . Den
12 Millionen Passiven stünden 22 Millionen Aktiven ge¬
genüber . Allerdings zum gröhten Teil Vermögenswerte , die
gegenwärtig nicht realisierbar sind. Es ist vom Reich bei der
Hergabe der Mittel durch die Revifions- und Treuhandgesell,
schaft ein Gutachten eingeholt worden, das zu dem Schluß
kommt , es seien etwa 4—6 Millionen Mark erforderlich, um
die Werke erfolgreich fortzuführen .

Es wurde ein Versuch unternommen , um zu einer Zusam¬

menarbeit mit der Deffauer Kontinental -Gasgesellschaft zu
kommen , derselben Gesellschaft , die für den Verlust ihrer
Warschauer Werke vom Reich vor kurzem eine große Abfin¬
dungssumme erhalten hat . Dieser Versuch ist jedoch ge¬
scheitert , so daß sich die Junkerswerke genötigt sahen, die
Zahlungen einzustellen und das Vergleichsverfahren zu be¬
antragen .

Nach einer Mitteilung der Junkerswerke ist man ent -
schlosien, ,chas Bestehen der Werke auf alle Fälle sicher¬
zustellen, nicht nur um die großen , bei den Junkerswerken
vorhandenen Werte zu erhalten , sondern auch um den ins¬
gesamt über 3000 Arbeitern und Angestellten ihre Existenz¬
möglichkeit zu erhalten " . Die Junkers Diesel -Kraftmaschinen
E .m .b .H . , deren Anteile sich nur zum Teil im Besitz des Pro -
fesiors Junkers befinden, werden von diesen Vorgängen nicht
betroffen.

Soweit bis jetzt zu übersehen ist , wird eine Hilfe des
Reiches bei einer Reorganisation des Konzerns nur dann
in Frage kommen , wenn eine entsprechende Kontrolle
über die Verwendung der Reichsmittel gewährleistet ist . Man
mutz im Jnteresie der Verwendung öffentlicher Gelder for¬
dern , daß gewisse Ungeschicklichkeiten in der Führung der
Personalpolitik bis hinüber zur Einstellung von Rational -
sozialisten in leitende Stellungen wieder korrigiert werden .
Die Junkerswerke haben feit der letzten großen Sanierung
durch das Reich im Jahre 1925 keine sehr glückliche
Hand in der Besetzung ihrer leitenden Stellungen gezeigt.

Ueber die Wirkungen der allgemeinen Krise hinaus haben
zweifellos diese Dinge dazu beigetragen , die gegenwärtigen
Schwierigkeiten zu vergrößern . Das ist umso bedauerlicher,
als die Junkerswerke zu den sechs Flugzeugfabriken gehören,
die über den Etat des Reichsvrrkehrsministeriums regelmäßig
beträchtliche Reichsmittel in Form von Aufträgen erhalten .
Soweit in diesem Augenblick Schlüsie gezogen werde« können,
wird die Reorganisation besonders auf persön¬
lichem Gebiet durchgeführt werden müsien .

Braunsciiuielg und Gröner
Entweder erfüllt Hröner feine Pflicht - oder er ist unmöglich geworden

SPD . Braunschweig. 22. März . (Eig . Drabt .) Am Dienstag
nachmittag erschien die Polizei in den Räumen des sozialdemo¬
kratischen Harzer Echo in Blankenburg und legte ein« Derrügung
des Innenministers Klagges vor, wonach das Verbot des Dolks-
freundes auch das Harzer Echo einschlieht. Dabei batte diese Zei¬
tung den von Klagges zuni Verbot herangezogenen Artikel über¬
haupt nicht veröffentlicht. Die Polizei verhinderte eine Druck¬
legung des Harzer Echo . Eine gleiche Polizeiaktion wurde auf Ber «
anlasiung des Herrn Klagges gegen die Oberweser Volkszeitung in
Holzminden durchgeführt, di« ebenfalls den zum Verbotsgrund ge¬
nommenen Artikel nicht veröffentlicht bat .

Das hiesige Raziblätichen liefert zu der amtlich verbreiteten Auf -
^ fasiung des Reichsinnenministeriums , dah es sich nicht „vorstellen"

könne , dah in Braunschweig trotz des Oster-Burgfriedens das Reichs-
trcffen der Hitlerjugend staltiinden werde, einen aufschluhreichen
Kommentar . Es teilt am Dienstag in grober Aufmachung mit ,
dah die Ostrrtasuug der Hitlerjugend und des nationalsozialistischen

Schülerbuudes stattiindea werde. Die Teilnehmer hierzu würden
aus dem ganzen Reich erwartet . Verbunden mit einer Kundgebung
im gröhten Saale Braunlchweigs , in der Stadthalle, ^ in der runo
8000 Personen Platz finden , sei eine Fahnenweihe von 22 Eaufahnen
vorgesehen die Hitler persönlich mit einer Rede vornehmen will.

>Auber ihm seien noch General a . D . Litzmann, der Reichsiugend-
fübrer Balvur v . Eckirach. und der Reichssübrer der Hitlerjugend
Renteln als Redner angemeldet .

Die Braunschweiger Nazis lasten zugleich nicht den geringsten
Zweifel darüber , dah es sich bei ihrer Veranstaltung um eine grobe
politische Kundgebung handelt . An zehn Stellen der Stadt haben

sie den Vorverkauf für den Hitlerrummel am Ostersonntag bereits
eröffnet . Hitler will damit in Braunschweig illustrieren , wie er die
Rcichsnotverordnung über den Osterfrieden respektiert. Da bisher
jede Nazitaaung in Braunschweig durch die Zusammenballung
fremder SA - El«mente blutig verlaufen ist , sieht die friedliche Be¬
völkerung den Ostertagen nicht ohne Besorgnis entgegen.

Irrsinn nder Verbrechen ?
Die kpv will Sie kirbeiter ins Unglück stürzen

Die kommunistische Parteizentrale hat einen
neuen Aufruf für die Wahlen am 10. und 24 . April her¬
ausgegeben . In diesem Aufruf werden Braun und S e v e -

ring abermals als „Wegbahner des Faschismus" bezeichnet .
Bon dieser irrsinnigen Voraussetzung aus wird dann die Pa¬
role gegeben, daß „derHauptstoßgegendie Macht¬
haber von heute gerichtet " werden müsie .

Machthaber von heute : das find Hindenburg und Brüning
im Reich , Braun und Severing in Preußen . Sie sollen also
gestürzt werden. Wenn der Machthaber von heute gestürzt ist,
kommt der Machthaber von morgen . Wer ist das ?
Hitler ! Der den Machthaber von heute stürzen will , der
will also den Machthaber von morgen in den Sattel setzen.
Woraus hervorgeht , daß die kommunistische Zentrale nicht
gegen Hitler , sondern als Bundesgenosse Hitlers
kämpfen will .

Was aber , wenn „der Hauptstoß gegen die Machthaber von
heute" Erfolg haben würde und der Faschismus an die Macht
käme ? Würde dann die KPD . den Hauptstoß gegen den Fa¬
schismus richten? Gar nichts würde sie dann tun — denn
dann uütbfcs keine KPD . . mechr geben , und die

Verräter des Proletariats aus der kommunistischen Zentrale
würden sich als russische Staatspfründner in Mos¬
kau in dem Glanz ihres herostratischen Ruhmes sonnen, di«
deutsche Arbeiterschaft dem Faschismus ausgeliefert zu haben ?

Trotz aller wirtschaftlichen Rot sind die Arbeiter am 13.
März diesen Verrätern der Arbeiterinteresien nicht gefolgt, sie
werden ihnen am 10 . und 24 . April noch weniger folgen !

Friede im Osten ?
London, 22. März (Eig . Draht ) . Der englische Auhenminister

Sie Job « Simon teilte dem Unterhaus am Dienstag zu dem Kon»
ftikt im fernen Osten mit . dah dort der Friede im wesentlichen wie¬
der bergestellt sei. Don Tokio aus sei bereits Befehl ergangen , den
gröhten Teil der japanischen Truppen von Schanghai znrückzu-
ztehrn . Die>.j<u >ani !chen Kriegsschiffe in den chinesischen Gewästern
würden unmittelbar darauf auf einen Stand vermiedet werden,
der nur wenig über dem normalen liege . In bezug auf die mand¬
schurische Frage sieht der Völkerbund noch dem Bericht der von ihm
eingesetzten Unterkommistion entgegen.
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Ver Ärdeilsmarkl
ln - üüwest-euischlan-

Ueber die Entwicklung des Arbeitsmarktes in Süd Westdeutschland
vom 1 . bis 15. Mär , 1932 wird mitgeteilt :

Der streng« Spätwinter bat di« erwartete Entlastung des Arbeits¬
marktes in der ersten Hälfte des Mär , noch verhindert . Dock ist
die Arbeitslosigkeit nicht mehr weiter gestiegen . Die Gesamtzahl
der registrierten Arbeitsuchenden war sogar um 283 Personen nie¬

driger als Ende Februar und betrug 351 900 , wovon 150 461 aus
die württembergischen Arbeitsamtsbezirke und 201439 auf di« ba«

bischen entfielen .
Infolge des Nachlassens der Zugänge auf dem Arbeitsmarkt

einerseits waren am 15 . März in der versicherungsmäßisen Ar-

beitslosenunterstützung 7 244 Personen weniger unterstützt als am
29 . Februar , während die Leistungen der Krisenfürsorge an 3 436

Personen mehr gewährt wurde . Der Stand an unterstützten Ar¬

beitslosen war nach der Statistik der Arbeitsämter am 15. Mär ,
1932 folgender :

In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung 117 218

Personen ( 90 743 Männer , 26 475 Frauen ) , in der Krisenfürsorge
97 936 Personen (84 115 Männer . 13 823 Frauen ) . Die Gesamtzahl
der Unterstützten siel erstmals seit mehreren Monaten um 3808

Personen oder um 1 .7 o . £>. von 218 964 Personen (179 281 Männer .
39 683 Frauen ) auf , 215 156 Personen (174 858 Männer , 40 298
Frauen ) ; davon kamen aus Württemberg 95 827 gegen 96 713 und
auf Baden 119 329 gegen 122 251 am 29 . Februar 1932.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen am 15 . Mär , auf 1000 Einwohner 42.8 Hcnwtunterstützungs-
emvfänger in der Arbeitslosenversicherung und Krisewfürsorge gegen
43,5 am 29 . Februar .

Vie Rrbeilsmaektlage im Reich
Der Arbeitsmarkt hat auch in der ersten Hälfte des Mär , kein«

wesentlichen Aenderungea erfahren . Am 15 . Mär , wurden bei den
Arbeitsämtern rund 6 129 000 Arbeitslos « gezählt. Die Arbeits¬
losenversicherung erfuhr eine Entlastung um rund 115 000 auf rund
1 736 000 Hauvtunterstühungsemvfänger . während in der Krisen¬
fürsorge eine nicht unerwartete weitere Belastung um rund 43 000
auf rund 1 717 000 Hauvtunterstützungsemvfänger eintraf .

Die Zahl der von den Arbeitsämtern anerkannten Wohlfahrt »» «
werbslolen betrug Ende Februar rund 1 833 000 . während zur glei¬
chen Zeit über 3,5 Millionen Arbeitslose in der Arbeitslosenver¬
sicherung und in der Krisenfürsorge betreut wurden .

Rrdeitsvejchaffungsprogramm
öes Rfavundes

Für di« Arbeitsbeschaffungsanleihe ans gehamsterte «
Geldvorräte «

Berlin , 22. Mär, . (Eig . Drahtb .1 Der Allgemein « An »
geftelltenbund nahm am Dienstag anf seiner Bundesausschuh-
sitzung sehr energisch gegen den neuen Sturm anf die Arbeitslos ««-
verfichrrnng Stellung .

In einer einstimmig angenommenen Entschließung fordert
er , bah unter allen Umständen die Arbeitslosenverfichernng auf¬
recht erhalten bleibt. Es würde , so heiht e» in der Entschliebnng ,
mit dem Artikel 163 der Reichsverfassnng und den früheren Er¬
klärungen der Reichsregierang im schärfsten Widersprach stehen,
wenn unter Aufhebung der Arbeitslosenversicherung eine Berein-
heitlichong der gesamten unterstützenden Arbeitslosenhilfe im Rah¬
men der öffentlichen Fürsorge erfolgt, und sie damit de« rechtlichen
Charakter der Armenpflege erhält. Der Afabond wird solchen
Plänen den schärfsten Widerstand entgegensetzen . Er fordert

dir Anfrechterhaltung der Arbeitslosenversicherung und eine
Bereinheitlichuag der Krisenfürsorge mit der bisherigen ge»
meindlichrn Erwerbslosenwohlfahrt , « einer Reichsarbrit »-

losenfllrsorge,
deren Durchführung der Reichsanstalt obliegt.

Zur Förderung der Arbeitsbeschaffung fordert der Afabond eine

Arbeitsbeschaffungsanleihe , di« , u einer Mobilifiernng der
gehamsterten Geldvorräte führen könnt«.

Diese Anleihe sei beschleunigt durchznführen. Die öffentliche» Anf-
träge seien so vorzubereitrn , dah die Auftragserteilung mit wachsen¬
den Zeichnvngsergebnisien fortlaufend erfolgen könne . Reichsrrgie-
rung und Reichsbank hätten durch Bevorschusiung der gezeichnete «
Beträge die alsbaldige Inangriffnahme der Arbeiten ficherzaftellen .
Ueberdie» seien alle in de» öffentlichen Haushalten bisher unge¬
nützten Möglichkeiten »ur Finanzierung öffentlicher Arbeiten aas¬
zunutzen , insbesondere seien

di« durch di« Reichsfluchtfteuer « rfahte« Beträge rar Arbeits¬
beschaffung einzusetze«.

Reichsregirrang und Reichsbank hätten ferner zu prüfen, ob ohne
Erschütterung der Währung über diese Mittel hinan » « eitere
Finanzierungsquellen erschlossen werden können .

Senkung Ser Rierpreile
WTB . meldet : Die Verordnung über die Biersteuer - und Bier -

vreissenkung tritt am 22 . Mär , in Kraft .
Die gebundenen und nicht gebundenen Preise der Brauereien

für deutsches Bier mit mehr als ,11 Prozent Stammwürzengebalt
werden gegenüber dem Stande vom 8. Dezember 1931 um 2.26 M
pro Hektoliter gesenkt .

Die Ausschankvreise für deutsches Bier werden in der Weise ge¬
senkt , datz der durchschnittliche Ausschankpreis pro Hektoliter in den
einzelnen Gaststätten für jede Biersorte zu vermindern ist :

um den Betrag , um den sich der Einkaufspreis des Gastwirts
pro Hektoliter gegenüber dem Stande vom 8. Dezember 1931 ver¬
mindert bat . (Ermätzigung der Reichs- und Gemeindebiersteuer
sowie des Brauereivreises ) .

um einen weiteren Betrag von 2 .25 M pro Hektoliter.
Wo die Steuersenkung den Betrag von 7M ausmacht , soll der

Ausschankpreis für wenigstens eines der am 8 . Dez . 1931 in der
Gaststätte vorhandenen Maße mit weniger als A Liter Inhalt
um volle 5 Pfennig ermäßigt werden.

Wer Vollbier ausschenkt , ist verpflichtet, vom 26 . März 1932 ab
in seinem Geschästslokal vom 26. März 1932 ab eine Preistafel an-
»ubringen , auf der die am 8 . Dezember 1931 gültig gewesenen und
die jeweils geltenden Preise für jede in dem Geschäftslokal ausge¬
schenkt« Maßeinheit Dollbier ersichtlich sind .

Verkaufspreise für Flaschenbier sind anteilig um den Betrag zu
ermäßigen , um den die Steuern für das Hektoliter ermäßigt wor¬
den sind.

Soweit der Äusschankvreis in den Gaststätten vom 1 . 10. bi«
7. 12 . 1931 einschl . bereits gesenkt worden ist , kann die Anrechnung
dieser Senkung auf Antrag gestattet werde».

Kampfruf eines StaatspräfiOenten
Oas Ziel des Zentrums im Wahlkampf

Stuttgart , 21 . März . (Eig . Meldung .) Auf einer Tagung des
württembergischen Zentrum » in Ulm führte Staatspräsident Bolz
über das Ziel seiner Partei im bevorstehenden Landtagswahlkamps
u. a . folgendes aUs :

„Wir müssen verhindern , daß der Radikalismus irgendwie ans
Ruder kommt . Wenn uns das gelingt , dann haben wir unsere Pflicht
getan und unser Ziel erreicht. Der Kommunismus . ist, . auf die
Dauer gesehen , vielleicht die größere Gesabr, aber augenblicklich
ist er es nicht . Deshalb müssen wir die ganze Kampfkraft gegen
di« Nationalsozialisten einsetzen (Stürmischer Beifall ) . Hier gibt
e» keinerlei Paktieren , sonder« nur entschiedenen, scharfen Kamps.

Viele sagen, man müsse die Nationalsozialisten regieren lasten,
dann würde sich ihre Unfähigkeit erweisen. Das wäre ein ganz
gefährliches Experiment . Es ist unmöglich, mit den Nationalsozia¬
listen ruhige und praktische Arbeit zu leisten. ,Die Nationalsozia¬
listen sagen, wir wollen nichts vom Parlament . Wir wollen eine
Bewegung sein , die »ur Macht drängt . Und diese Bewegung ist
aufgebaut auf dem Fübrcrgedanken . Der Fiibrer befiehlt und die
anderen haben zu gehorchen . Das ist der Gedanke der Diktatur .

Was würde aber eine solche Diktatur bedeuten ? Das erste wäre ,
daß sie jede anders gesinnte Preste verbieten würde . Es gäbe von
diesem Tage ab nur noch eine nationalsozialistische Preste , es gäbe

keine Versammlungsfreiheit mehr. Der Inhalt einer nationalsozia¬
listischen Diktatur wäre also : Erstens die Beseitigung des Parla¬
ments , der Parteien , der freien Meinungsäußerung , der Preste,
der Versammlungsfreiheit . Zweitens die Bewaffnung der SA . und
ihre Bezahlung aus Reichsmitteln . In dem Augenblick, wo die
Nazis ans Ruder kommen , sind die SA . eine politische Kampf-
truppe mit Bezahlung aus Reichsmitteln .

Worin besteht nun die Gesabr? Der Augenblick der Errichtung
einer nationalsozialistischen Diktatur wäre bei uns di« Gedur ' s-
stunde einer Revolution . Dann zwänge man die ganz« Sozial¬
demokratie ins radikale Lager hinein und förderte nur ihre Ver¬
einigung mit den Kommunisten . Darum müsten wir mit den Gc -
dankengängen in unsern Reiben aufräumen . als ob man mit den
Nationallozialistett paktieren oder praktisch nationale Arbeit leiste»
könne . Wir müsten es absolut klar und deutlich aossprechen: S »
gibt mit ihnen keine Zusammenarbeit . Wenn wir das erreichen,
daß sie weder in Bayern noch in Preußen noch in Württemberg
zur Regierung kommen , dann haben wir gesiegt Je schärfer un¬
entschiedener wir den Kampf führen , desto eher gelingt e» uns
auch , den Nationalsozialismus zu überwinden . Die Gesabr dieser
Beweqmi" - rsen ouszuzeigen, das muß das Ziel unseres Wahl¬
kampfes sein.

Braunschuieiger mordpest
Banditentum, wo Nazis herrßchen - valkanbilder aus Vraunßchiveig -

Wie lange will Sas Reich noch untätig zulehcn ?
In Kreiensen unterhalten die Nationalsozialisten seit langer Zeit

eine SA .-Kascrne , die sich trotz der von ihr geförderten illegalen
Pläne der besonderen Unterstützung des Nazi -Ministers Klagges
erfreut . Der Volkswille in Hannover teilt über Zweck und Ziel
dieser Schule in seiner Samstagausgabe Näheres mit . Wir ent¬
nehmen dieser Betrachtung folgendes :

„Das Hauptgewicht liegt in der militärischen Ausbildung . Da¬
bei verdient besondere Beachtung der .Hnfanteriedienst " (Exer-

»ierdienst mit und ohne Waise) . Die Waffcnausbildung erfolgt
sowohl am Infanterirgewehr als auch an Maschinengewehren und
mit Handgranaten . Die Schule ist natürlich nach außen bin streng
obgeriegelt . Posten sieben auf dem Vorhofe , angetan mit den lan¬
gen , dunkelgrünen Mänteln mit blanken Metallknöpsen . wie sie
auch die braunschweigische Gendarmerie hat . Ungeachtet der Ver¬
bote des Herrn Reichsinnenministers laufen die SA . -Leute tn
voller Uniform nicht nur in der Schule und auf dem Fabrikkose
umher , sondern sind in diesem Aufzuge auch in Kreiensen und in
der Umgegend zu beobachten Auch um das Demonstrationsverbot
kümmert man sich nicht im geringsten in Kreiensen.

Die besondere Gefahr für die benachbarten preußischen Lond-

kreis« ist darin zu erblicken , daß die Nazis mit den in Kreiensen
vorhandenen SA .-Truppen jederzeit in der Lage sind , das Leine¬
tal abzuriegeln und die wichtigen Eisenbahnlinien in ihre Hand
zu bekommen. Das ist der strategische Gesichtspunkt, der für die
SA . beim Erwerb dieser Fabrikkasernen besonders ausschlaggebend
war . Die Gefahr ist um so größer, als sich in der Nähe der Fabrik
erhebliche Waffenmengen befinden, die aus der Konkursmaste Burg¬
müller in Kreiensen noch lagern . Außerdem ist ein Teil der Waf -
fensabrtk «och in Betrieb . Es sind dort ständig größere Mengen
an Waffen , die zwecks Reparatur geschickt und in der Fabrik wie¬
der hergestellt werden, nur durch eine. Tür von den Unterkünften
der Nazisührcr und des Lebrpersonals getrennt . Die Nazis sind
also jederzeit leicht in der Lage, ihre dort befindlichen SA .-Mann¬
schaften mit Waffen , mindestens mit Handfeuerwaffen , auszu¬
rüsten.

Aber auch andere Bürgerkriegsrequifiten sind in reichlichem Maße
in Kreiensen vorhanden . So bat man in den Turm der Fabrik
Scheinwerfer eingebaut . Daneben verfügen die Nazis auch noch
über einen besonderen Scheinwerserwagen und einen Ueberfall-

wagen. Auch Lenchtraketrn und ähnliches Material ist in reichlichem
Maße vorhanden . Die ganze Gegend ist an den Tagen vor der
Wahl durch das dauernde Abschicßen von Leuchtraketen in größte
Unruhe versetzt worden.

Die aus dem ganzen Reich zusammengezogenen Landsknechts¬
borden üben in der Gegend einen wüsten Terror aus . Mittels

dieses Terrors erreicht man es, daß z. B . die gesamte Berpslegun«
für die. beiden SA .-Kasernen von den Bauern der Umgebung
„freiwillig " und kostenlos geliefert wird . Diese „freiwilligen " Spen¬
den geben so vor sich, daß die Nazis mit Wagen zu den einzelnen
Bauern fahren und diese auf die „Schwierigkeiten" Hinweisen „die
es ihnen bereite , diese überschäumende Jugend von übermütigen
Streichen , z. B . Flurschäden aller Art . abzuhalten , die sich gegen
unbeliebte und zurückhaltende Landbesitzer richten könnten" Nach
solcher „Aufklärung " sind die Bauern natürlich gern bereit , den
Nazis „freiwillig " Schweine. Schafe. Kartoffeln . Mebl und ander«
Lebensmittel in reichlichem Maße zu liefern .

Fast in jeder Nacht werden Eisenbahner , die zum Dienst geben ,
von den Nazis anoerempelt . Kein Kreienser Einwohner wagt , in
die Wirtschaften zu geben und dort eine Silbe zu äußern
dann sofort der Terror einletzt . Wir können unmöglich alle Fäll «
und Uebergrifie aufzäblen , die sich seit dem Bestehen der SA .-

Schule und der SS .-Kasernen in Kreiensen ereignet haben An¬
gefangen von den zahlreichen Uebersällen auf Einzelpersonen bi*

zu dem Fall , wo einem Dienstmädchen einer Gastwirtschaft di*
Röcke über dem Kopf zusammengebunden wurden und allerlei tolle
Dinge vorgenommen wurden . Den Höbeounkt erreichte der Terrot
in der Freitagnacht vor der Wahl , als die entmenschten SA .-Leui*

einen Uebersall aus den Konsumverein machten. Der 65iäbriS*

Lagerhalter saß mit seinem Sohn und einem Bekannten ahnungs¬
los beim Skatsviel , als plötzlich gegen 11 % llbr nachts vor seines
Hause ein großer Krach war . Er öffnete das Fenster und wollt*

sehen , was los war . Da klirrten auch schon die Fensterscheiben 1,1

Stücke . Der Lagerhalter ging hinaus und wurde von der Horv*

mit Stablruten dermaßen bearbeitet , daß er schwere Kopsvrrlttzo»-

gen daoontrug . Als der Sohn seinen Vater von diesen entmensät-

ten SA .-Leuten befreien wollte , wurde auch er mit Stablrut *"

bearbeitet . Beide mußten sich in ärztliche Bebandlung begebe "

Fünf der verrohten SA .-Leute wurden als Täter in der Kaser«*

festgcstellt .
Diese neueste Schandtat ries in der ganzen Gemeinde eine 'e

grobe Empörung hervor , daß der Eemeindevorstand sich gezwung*"

sah , eine Gemeindeversammlung einzuberusen . an der auch
Kreisdirektor Dr . Pinci ( Gandersheim ) teilnahm . In dies *

Sitzung kam die allgemeine Empörung der Einwohnerschaft
stark zum Ausdruck . Auch Einwohner , die nicht zur Linken, sonder"

zum Stahlhelm gehören, baten den Kreisdirektor dringend
verstärkten Schutz gegen den Terror , der von seiten der Nazikaler"

in Kreiensen und in den umliegenden Ortschaften ausgeübt
Aber der Kreisdirektor erklärte sich dazu außerstande . Die br « u^
schweigische Polizei sei zu schwach , und er empfehle der Bevi>l

'*'

rung die Einrichtung einer Einwohnerwehr .

Ojatlte Hitler
Don Erich Gottgetreu

„Was hettzt Weis , Brüning, Duesterderg, Thälmann,
Dingeldry , was heiht «aas, Hugrnbcrg , L '.alin gegen
Hitler ! . . . ES ist schon richtig, dah keiner fithigcr und
würdiger alS Führer, als SSnnrr, als Mensch ist , das neue
Deutschland zu führen , denn er."

Rote in der „Braunen Post".
Adolf Hitler hat im Felde als Regimentsmeldegänger brav seinen

Hintermann gestanden — immerhin bekam er doch das EK . 1 : wie
erwarb er das ? '

Der Angriff erzählte darüber kürzlich : „Adolf Hitler war als
Regimentsordonnanz auf dem Wfge rum Bataillonsstab ins Sperr¬
feuer gekommen , vermutete hinter einem Hügel das Bataillon ,
sprang über diese Böschung und geriet In einen von Engländern
besetzten Trichter , die ihn sofort aufforderten sich zu ergeben . Hit¬
ler zog seine Pistole als einzige Waffe , die er hatte , hielt damit
nicht nur die Engländer tn Schach , sondern nahm sie gefangen und
führte sie seinem Regimentsstab zu . Einen Offizier , einen S °r-

geanten und 13 Mann .
"

Ueber die Wahrheit dieser grandiosen Leistung wurde kürzlich
sogar eine eidesstattliche Versicherung abgegeben. Aber die hätte
Hitler nicht nötig gehabt . Er hat ja schon einen historischen Vor¬
gänger : Eharlir Chaplin . Der macht in seinem wundervollen anti¬
kriegerischen Kriegsfilm „Shoulder arm "

, den wir in Deutschland
leider nie zu sehen bekommen , genau wir der große Adolf, Krieg
auf eigene Faust und — zwar nicht gleich fünfzehn, aber doch drei¬
zehn Gefangene bei dieser Gelegenheit auf einen Schlag . Als
Charlie nach der Rückkehr zu seinen Kameraden gefragt wird , wie
er da» fertig brachte, antwortete er stolz : „Ich umzingelte fiel"

Hitlers Erzählung bat also, mit Verlaub zu sagen, Charlies
Bart — aber Hitler trägt ja auch- sonst das Chavlin -Bärlchen . Und
da» ist nun nicht die einzige Aehnlichkeit zwischen den beiden

Stars , denn über beide — lacht die ganze Welt . Nur daß der
freiwillig und mit Begabung , der andere unfreiwillig und 8

hysterische Weise komisch ist. Der eine offenbarte seine grobe V**
sönlichkeit im „Goldrausch" , der andere seine kleine im Machtrau !

Die Welt des einen : „Lichter der Großstadt," die Welt des ander* ,

Gelichter der Großstadt. Der eine ist ein Kopf und gestaltet
"

len , der andere läßt andere Köpfe rollen . Kurz : der » ine ist *

genialer Schauspieler, der andere ein stümperhafter .
Am 10. Avril wird er zum zweiten Male ausgevsiffen .

Der Völkische Beobachter verboten
WTB . München. 22. März . Der Völkische Beobachter ist oon

Münchener Polizeidirektion bis einschließlich Samstag , 26- d .
'

verboten worden. Den Grund bilden Ausführungen des Bla

in seiner Nummer vom vergangenen Freitag .

Die irische Krise
WTB . London. 22. März . Das Kabinett wird sich morge>>

der Note beschäftigen, die der Staatssekretär für die
Tbomas . beute nachmittag von der Regierung des irisch*»

staates erhalten bat und die sich auf den Treueid und dr « v p
der Landannuitäten bezieht. Man erwartet für morgen rm ^
Haus eine Erklärung über die Regierungspolitik in dieser
Frage .

Wiederernennung Dr . Dorpmüllers zum Reichsbahn '

Präsidenten

ti Reichspräsident bat auf Vorschlag der Neichsregt«
derernennung des Generaldirektor » der Deutschen R ,
Ifdioft. Dr . Dorvmüller . besten Amtszeit mit dem
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fyeidtaat Volloerjammlung
- er vadißchen Lan- wirffchaftsKammer

k . V. Karlsruhe , 22. Mär » 1932.

( n- lich . ein Anfang
. Amtlich wird mitgeteilt , dag Finanzsekretär Otto Kuh¬
nert („Sergeant Himmelstoß") bei der Domänenabteilung des
Finanzministeriums in den einstweiligen Ruhestand versetzt
worden ist. Finanzselretär Kuhnert war bekanntlich vor der Reichs-
»räfidentenwahl beim Zettelankleben ertappt worden und wurde
vom Schnellrichtrr zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt .

Nach den bestehenden Gesetzen und Bestimmungen wird die
Entlassung ohne jede finanzielle Leistung nicht
möglich sein . Das muh aber angestrebt werden, dah staatsfeindlich«
Beamte Knall und Fall entlasse» werden können. Die nazimusfigen
Leamtenstuben bedürfen dringend der Auslüftung .

fjitlcr drot|t HinSendurg
Durchbrechung der Burgfriedens -Notverordnung

Im Karlsruher Polizeibericht wurde gestern mitgeteilt , dah
gegen einen 50jährigen Angehörigen der NSDAP , eingeschrit¬
ten werden mutzte , weil erentgegenderVerordnung
des Reichspräsidenten in Rüppurr Flugblätter
politischen Inhalts verteilte . Dieses Vorgehen der
Karlsruher Polizei scheint nichts gefruchtet zu haben ; denn am
gestrigen Tage wurden in Karlsruhe weiterhin in zahlreichem
Matze nationalsozialistische Flugblätter ver¬
teilt , die im Widerspruch mit der Notverordnung des Reichs¬
präsidenten stehen . Es besteht gleichzeitig die Vermutung , dah
ähnlich wie in Karlsruhe im ganzen Lande seitens der
Nationalsozialisten solche Versuche gemacht werden und so die
Burgfriedenszeit an den Ostertagen durch na¬
tionalsozialistische Flugblattverteilung umgangen werden soll.

Es verlohnt sich nickst, auf den Inhalt der Flugblätter näher
einzugehen, die das alte Lied der Verherrlichung Hitlers in
gewohnter Art singen und gleichzeitig die Niederlage zu
vertuschen suchen, die sich die Nationalsozialisten am 13 .
März geholt haben und die sie am 10. April in verschärftem
Matze treffen wird . Hitler glaubt , das Volk noch einmal auf-
hutschen zu können und da er sicher sein kann, am 10 . Apt i I
die Niederlage vom 13 . März in noch verstärk -
tem Matz stabe erleben zu müssen , fordert er — ent¬
gegen der Notverordnung des Reichspräsidenten — auf,
„augenblicklich den Kampf für die zweite
Wahl zu eröffne n" .

Bekanntermahen sind gemäh Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 17. März 1932 in der Zeit vom2 0 . Märzbis
3 . ^ April (also bis Weihen Sonntag ) die öffentliche Ver¬
breitung von Plakaten , Flugblättern und Flugschriften politi¬
schen Inhalts verboten und außerdem müsien gemäß obiger
Verordnung auch für die Zeit nachher alle Plakate und Flug¬
blätter politischen Inhalts den zuständigen Behörden vorge¬
legt werden.

Wir bezweifeln, daß diese Flugblätter , die den Vermerk
tragen : Führer - Verlag G .m . b .H ., Abteilung Buch¬
vertrieb Karlsruhe , Druck : I . Z . Reiff , Karls -

-r u he , den zuständigen Polizeibehörden , vorgrlegen haben und
Nehmen daher an , daß seitens der matzgebendenBehör -
d e n in dieser Hinsicht die nötigen Schritte wegen der Verlet¬
zung der Notverordnung des Reichspräsidenten getan werden.
Was jedoch die Verteiler der Flugblätter betrifft , so
wachen sie sich neben der Gesetzesverlehungdurch die national¬
sozialistische Parteileitung und den Führer doppelten Ver¬
gehens schuldig, sowohl wegen der N i ch t v o r l e g u n g wie
wegen der Umgehung der Notverordnung . Wir
bürfen wohl annehmen , daß die Bezirksämter und Poli¬
zeibehörden des Landes alle Mahnahmen ergreifen , um
zu verhindern , daß die Notverordnung des Reichspräsidenten
über den Burgfrieden für die Osterzeit nicht auf diese Weise
Umgangen wird . Die republikanisch gesinnte Mehrheit des
öadischen Volkes ist nicht gewillt , einseitige nationalso¬
zialistische Parteipropaganda hinzunehmen.

Heiöelberger Naziblatt verboten
Verbot des „Führer -Ersatz -

1 Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Die in Heidelberg erscheinende nationalsozialistische Tageszeitung

®|* Volksgemeinschaft ist vom Minister des Innern bis zum 28.
1832 einschließlich verboten worden. Das Verbot erfolgte

^ sbalb . weil das Heidelberger Blatt als Ersatz für den verbotenen
« iihre in Karlsruhe verbreitet wurde . Damit ist eine Umgehung
• ,8 Fiihrerverbots erfolgt , das die oben mitgeteilte Maßnahme
Rechtfertigt.

Der zweite Mahlgang
für Sie Neichspräst - enlenwalfl

Bon der Presiestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
. Nachdem der Reichstag für den 2 . Wahlgang der Reichsvräsiden-
Mwahl Sonntag , den 10. Avril d. I . bestimmt hat , werden in Ba -
*n die Stimmlisten und Stimmkarteien für diesen zweiten Wabl -

„ "2 am Samstag , den 2 . und Sonntag , den 3. Avril 1932 aus -
U°legt .

Rach einer Anordnung des badischen Ministers des Innern kann
? e Gemeindebehörde die Auslegung auch schon früher beginnen

^en ; stx mutz aber in diesem Falle die beiden Tage umfassen.
^

»ür den »weiten Wahlgang ist wiederum Kreiswablleiter :
^ dcrregjerungsrat Wal » , sein Stellvertreter ist Regierungsrat

.
*• öahn , beide im Ministerium des Innern .

Schlimme Früchte
nalionallozialistttcherZuSenhetze

>
^

^ er Freiburger Tagespost wird unter diesem Titel aus
n ° ^ ck>heim ( Amt Emmendingen ) geschrieben : „In einer Ber -

^ UMlung der Nationalsozialisten erklärte jüngst ein Redner , die
^ uden gebären totgeschlagen und wer einen totschlüge ,

gehöre nicht bestraft , sondern prämiiert ! Welche Früchte eine solche
antisemitische Hetze haben kann, zeigt folgender Vorfall , über den
die Breisgauer Nachrichten wie folgt berichten : Der Landwirt M.
schuldet dem Handelsmann W. aus Eichstetten größere Beträge ,
auch waren bei einer Dank in Emmendingen einige Wechsel fällig .
Ende Februar bestellte nun der Landwirt den Handelsmann zu
sich, da er abrechnen und feine Schuld bezahlen wolle. Als darauf¬
hin der Handelsmann W. bei dem Landwirt , mit dem Schuld¬
schein versehen, vorsprach, schloß dieser hinter ihm die Tür zu und
legte ihm eine Erklärung vor . wonach W . von ihm nichts
mehr zu fordern habe. Als sich der Handelsmann weigerte ,
die Erklärung zu unterschreiben, nahm der Landwirt ein bereit -
gestelltes Holzscheit und erklärte , bei Nichtunterschreiben schlage er
ihn tot ; auch ging der älteste Sohn ins Nebenzimmer und kam
mit einem Seitengewehr in der Linken und einem Revol -
ver in der Rechten wieder zurück und erklärte gleichfalls, wenn
er nicht unterschreibe, werde er ihn über den Haufen schießen. An¬
gesichts so vieler Ueberzeugungsgründe Unterzeichnete der Handels¬
mann W . das vorgelegte Schriftstück . Daraus sprach der Landwirt :
„So , jetzt wird auf den Handel ein Krug Wein getrunken !" Hier-
bei frug der Handelsmann den Landwirt , ob sie ihn auch wirklich
umgebracht hätten , was beide treuherzig versicherten. Dann wurde
W . in Gnaden entlassen. Der jüngste Sohn ging mit der Unter¬
zeichneten Erklärung zu der Bank in Emmendingen und erklärte ,
die beiden Wechsel seien erledigt . Der Handelsmann W . erstattete
sofort Anzeige und die zwei Helden des Faustrechts überlegen
sich nun hinter schwedischen Gardinen die Folgen ihrer neuen
Zahlungsweise .

"

Was Kommunisten mitunter destaupten
Aus Oberkirch schreibt man uns :
Vielleicht gestattet die Redaktion in der Zeit des politischen

Ostersriedens . der auch unserer Parteivresie eine gewisie Atem¬
pause verschafft , auf eine Behauptung der kommunistischen Land¬
tagsabgeordneten Frau Langendorf aus Friedrichsfeld zu¬
rückzukommen . welche sie am 3. März in einer hier abgebaltenen
öffentlichen Versammlung aufgestellt bat . Sie ist nicht weltbewe-
gender Natur , zeugt aber doch von der systematischen und dema¬
gogischen Hetze der Kommunisten gegen die Sozialdemokratie .
Frau Langendorf behandelte das Thema : „Warum Thälmann
gegen Hitler -Hindenburg ? Natürlich war Hitler gleich Hinden-
bürg und umgekehrt. Die Vernebelung dieser Begriffe haben ja
die Kommunisten vor dem 13. März ganz planmäßig betrieben .
Dann sagte Frau Langendorf weiter :

„Herr Maier vom Innenministerium bat mir bis vorgestern
Redeverbot gegeben. Dieser Herr Maier und die ganzen Sozial¬
demokraten. die im Landtage find, haben noch nicht ein Gesetz ge¬
macht zu Gunsten der Arbeiter . Sie haben als erste Länderregie¬
rung noch einmal eine besondere Ländernotverordnung herausge ,
geben."

Was den letzten Satz anbelangt , so ist es meines Wisiens gewiß
richtig, daß Baden eine besondere Lander -Notverordnung im Juli
vorigen Jahres herausgegeben,' aber die nachfolgende Entwicklung
in der Frage der Länderfinanzen zeigte, daß andere Länder Baden
bald folgen mußten , die badische Regierung also zwei¬
fellos gut « Einsicht in die damaligen Berbältnisie bezeugt
bat . Und nun die Behauptung : „Dieser Herr Maier und die ganze

. Sozialdemokratie hätte im Landtag noch nie ein Gesetz gemacht zu
Gunsten der Arbeiter " . Wer spricht so etwas aus ? Die Kommu¬
nistin Langendorf ! Hat sie Legitimation dazu und wer ist sie sel¬
ber ? Ein alter Parteigenosie antwortete mir auf die Frage , wer
diese Frau Langendorf sei : „Ach, das ist doch die Tochter des ver¬
storbenen Bevollmächtigten Glanzmann vom Tertilarbeiterver -
band , der vor einigen Jahren gestorben ist .

" Diese würdige An¬
klägerin der Sozialdemokratie stammt also aus einer sozialdemo¬
kratischen Familie und weiß aus ihrer Kindes - und Jugendzeit
sicher, was ihr Vater an positiver Gewerkschaftsarbeit geleistet und
Tag und Nacht für den Textilarbeiterverband sich eingesetzt hat .

"

Gleichwohl kennt sie seit ihrem Eintritt in den Landtag , seit Ok-
tober 1929, kein edleres Bestreben , als die Sozialdemokratie zu
verlästern , die Gewerkschaftsarbeit — vorbildlich ihr verstorbener
Vater — zu diskreditieren , und auf diese Weise die Arbeiterschaft
in ihrem Denken und Fühlen aus die falsche Bahn zu lenken. Sie
sollte sich schämen , das Andenken an ihren braven Vater auf diese
Weise zu verunglimpfen . Aber persönlicher Anstand und Takt sind
für die Kommunisten fremde Begriffe !

Und nun die gesetzgeberische Tätigkeit „dieses Maier und der
ganzen Sozialdemokraten , die im Landtage find" ? Sie brauchen
sich vor einer naiven , unwissenden und die elterliche Tradition
verhöhnenden Behauptung einer kommunistischen Abgeordneten
nicht zu verstecken. Ich glaube , die badische Parteigeschichte auch
einigermaßen zu kennen, und es ist mir gut erinnerlich , daß
„dieser Maier " schon vor 25 Jahren in Mannheim und Heidelberg
sich in den vordersten Linien der Arbeiterbewegung befand und für
sozialistische Ziele und Forderungen kämpfte, also zu einer Zeit ,
in der an die „Arbeitervertreterin " Langendorf noch niemand
dachte . Daß die „ganzen Sozialdemokraten im Landtag noch nichl
ein Gesetz zu Gunsten der Arbeiter gemacht hätten " — nach der Be¬
hauptung von Frau Langendorf — ist so oberflächlich, irreführend
und demagogisch , daß man für eine solche Behauptung nur ein
mitleidiges Lächeln übrig haben kann.

Was ist denn der Unterschied zwischen Sozialdemokraten und
Kommunisten im Landtage ? Die letzteren schwätzen und die
Sozialdemokraten handeln ! Sie sichern Mehrheiten für ihre
Ansichten , da sie mit ihren 18 Mandaten ein Gesetz nicht diktieren
können. Wird dann das Gesetz angenommen , ist der sozialistische
Einfluß in den Eesetzesblättern des Landes und des Reiches nie¬
dergelegt . Und das ist viel , sehr viel wert ! In dieser Form hat die
badisch « Sozialdemokratie nach meiner Beobachtung seit der
Staatsumwälzung von 1918 ungemein fruchtbringende Arbeit ge¬
leistet. |

Da kommt nun Frau Langendorf und stellt die obige Behaup¬
tung auf . Beklagenswert , daß es Arbeiter gibt , die solchen
kommunistischen Hetzversuchen nachlausen. An einem Schulbeispiel
haben wir gezeigt, wie die Kommunisten Arbeitervolitik machen ;
Frau Langendorf ist ein typisches abschreckendes Beispiel dafür !

Trug die gestrige Sitzung mehr politischen Charakter , ohne aller¬
dings schärfere Formen anzunehmen , so sind heute in der Haupt¬
sache nur noch die geschäftlichen Angelegenheiten , Formalien , Re¬
gularien , zu erledigen . — Zunächst werden die vorliegenden Ent¬
schließungen einstimmig angenommen . — Oberbürgermeister i . R
Lehmann -Villingen erstattet Bericht über die Prüfung der Berwal -
tungsrechnung und der kaufmännischen Rechnung für 1830/31 . Der
Berichterstatter stellt fest, daß die Einnahmen die Ausgaben über¬
steigen; das Remvermogen beträgt 265 000 -« . eine Zunahme von
9000 <M. gegenüber 1930. In der kaufmännischen Rechnung ist ein
Gewinn von rund 3000 -« zu verzeichnen. Zwei Güter weisen noch
einen Verlust auf. Es ist eine stetige Verringerung der Verluste und
eine stetige Steigerung der Gewinne bei den übrigen Gütern fest¬
zustellen. Es ist zu hoffen, daß in kurzer Zeit die Güter auf eigenen
Füßen stehen können und eine Rendite abwerfen . Der Redner be¬
antragte Entlastung des Vorstandes . — Im Verlaufe der Diskussion
stellte Oberbürgermeister Lehmann fest, daß aus der Rentabilität
der Güter nicht auf eine insgesamt günstige Lage der Landwirtschaft
geschlossen werden könne , denn bei den Gütern werden der Schulden-
und Zinsendienst von der Kammer getragen . — Trotzdem möchten
wir glauben , daß gerade der Abschluß der Güter zeigt , daß die Land¬
wirtschaft bestehen kann, wenn sie rationell arbeitet , wenn sie sich
Wissenschaft und Technik zunutze macht . Zum Beispiel hatte das
Versuchsgut Forchheim bei Karlsruhe 1929 noch einen Verlust von
17 000 .« , jetzt , 1930, einen Gewinn von 26 000 -« ; das ist eine Dif¬
ferenz von 43 000 °« . Auf die von anderer Stelle getragenen Zinsen
allein ist dieser Gewinn sicher nicht zurückzuführen. Die Feststellun¬
gen des Oberbürgermeisters Lebmann waren auch einigen Herren
sichtlich unangenehm . — Die Entlastung wurde erteilt .

Ueber die Aufstellung des Voranschlags für das Geschäftsjahr
1832/33 erstattet der geichäftsführende Direktor Dr . o. Engelberg
Bericht . Der Staatszuschuß ist auf 25 000 <M herabgesetzt . Dennoch ist
es gelungen , den Voranschlag auszugleichen und die Umlage zu
senken. Der Etat balanciert in Einnahmen und Ausgaben mit
1 160 700 -« . Zunächst sollen nur 75 Prozent der vorgesehenen Aus¬
gaben verwendet werden . Die Versuchs- und Lehrgüter sollen hin¬
fort nicht mehr als der Kammer unmittelbar unterstehende Betriebe
betracht.ei werden, sondern sie sind mehr als von den Direktoren
gepächtete Güter »u betrachten, die natürlich dennoch als mit der
Kammer in Verbindung bleibende Betriebe gewisse Vorzüge genie¬
ßen. Eigentümerin der Güter bleibt nach wie vor die Kammer .

Eine schüchterne Kritik am Voranschlag, wie auch aus anderen
Anläfien , versuchte das Kammermitglied Hagin , hauptamtlich be¬
kanntlich noch Landtagsabgeordneter der Nationalsozialisten . Herr
Hagin ist das einzige Nazimitglied der Kammer : offiziell wenig¬
stens ! Aber , was er an Kritik vorzubringen wußte , war wirklich
schlechtester Güte und kaum beachtenswert . Es waren kleinliche Nör¬
geleien ! — Im übrigen brachte die Aussprache eine Anzahl Wünsche
auf den verschiedensten Gebieten . — Der Voranschlag wurde ein¬
stimmig genehmigt . — Weiter « Tagesordnungspunkte betrafen An-
und Verkauf von Grundstücke », sowie Beteiligung der Landwirt¬
wirtschaftskammer an der Badische » landwirtschaftlichen Zentral¬
genostenschaft in Karlsruhe «nd an der Milcherzeugungsgenosten-
kchaft Pforzheim . Den Anträgen des Kammervorstandes wurde zu¬
gestimmt. — Eine mehr interne Angelegenheit war die Beschwerde
des Herrn Gustav Serner -Mannheim wegen Nichtanerkennung sei¬
nes Betriebs als gärtnerischer Lehrbetrieb . Nach kurzem Bericht
wird die Beschwerde zur Kenntnis genommen ; dem Wunsche des
Herrn Gerner wird nicht entsprochen.

Ueber Aendernng der Wahlordnung berichtet der Abg. Strobel .
Es wird die Abkürzung der Abstimmungszeit vorgeschlagen, und
zwar von vormittags 10 Ubr bis mittags 2 Uhr . Weitere Vor¬
schläge betreffen die Vorschlagslisten ; von den Landwirten werden
zur Einreichung einer Liste 50 Unterschriften verlangt , von den
Arbeitnehmern 10 Unterschriften. Verschiedene Aenderungen sind nur
redaktioneller Art .

An der Anssprache hierüber beteiligt sich u. a . auch der Vertreter
der Landarbeiterorganisation Riedl. Er beantragte einige . Aen¬
derungen , durch die den Wünschen der Arbeitnehmer Rechnung ge¬
tragen werden soll. Der Redner wendet sich gegen die Bestimmung ,
daß ein Bewerber nur in einem Bezirk ausgestellt -worden soll .
Diese Bestimmung sei überflüssig, denn man könne ja doch nur ein
Mal gewählt werden. Die Arbeitnehmer sind mit 8 zu 38 Vertre¬
tern »u stiefmütterlich behandelt . Viele in der Landwirtschaft Ve-

S tigte haben bisher bis zum Wahltage gar nicht gewußt , ob sie
ritnebmer oder Arbeitgeber sind. Die kleinen Landarbeiter sind

in der Kammer bis jetzt durchaus nicht ihrer Stärke entsprechend
vertreten . Die Landwirtschaftskammer hat auch die Aufgabe , die
Kleinsten zu betreuen , aber sie haben in der Kammer nicht die
Vertretung die ihnen gebührt . Wir meinen , daß den Arbeitnehmern
mindestens 12 Sitze eingeräumt werden sollten . Den Arbeitneh¬
mern gehöre mindestens ein Drittel der Sitze in der Badischen
Landwirtschaftskammer »« . Die grüne Front möge bei der nächsten
Wahl die Finger von den Arbeitnehmern lasten. Von den Lieblingen
des Bauernvereins und des Landbundes haben wir in der Kam¬
mer wie in den Ausschüssen noch nichts Ersprießliches bemerkt. Die
Arbeitnehmer find Mann genng, um selbst zu misten, wen ste auf¬
zustellen haben. — Die Darlegungen unseres Genossen Riedl er¬
regten im Hause einiges Mißbehagen . Auch die Bauern worden
nervös , wenn ihnen die Wahrheit gesagt wird , und wenn der Ar¬
beiter auf seine Rechte pocht . — Die Vorschläge zur Aenderung der
Wahlordnung gefallen dem Nationalsozialisten und ibm ähnlich
Gesinnten nicht. So erfreulich es ist, daß endlich die Politik aus
der Landwirtschaftskammer verschwunden ist . so scheint der Haken -
kreuzjünger dies wieder anders zu wollen . Der erste Vertreter die¬
ses Ungeistes will Herr Hagin sein .

Kammermitglied Riedl stellte fest, daß die grüne Front noch
nichr genügend zu funktionieren scheine. Eeschäftsordnungsgemäß
gebt die Sache in Ordnung . Solch wichtige Fragen sollten aber den
Kammermitgliedern vorher zur Kenntnis gebracht werden . Es wur¬
den uns so viele Drucksachen unterbreitet , daß man beinahe von
einer Drncksachenfabriksprechen kann . Diese Angelegenheit aber bat
man den Mitgliedern vorentballen . — Um den Arbeitnehmern die
Sache schmackhaft zu machen , glaubten einige Herren darauf Hin¬
weisen zu sollen, daß den Arbeitnehmern auch das Recht »ustehe ,
Arbeitgeberlisten ausrustellen . also dürften die Arbeitgeber auch
Arbeitnehmerlisten einreichen. — Nach einer kurzen Pause wurde
die Aenderung der Wahlordnung einstimmig genehmigt . —

Die wesentliche Arbeit der Kammer ist damit erschöpft . Es fol¬
gen noch Anträge und Verschiedenes. — Direktor v . Engelberg ver¬
liest u . a. ein Schreiben des Reichsfinanzministers , wonach der
Antrag , die zollfreie Einfuhr von 2500 Liter Schweizer Milch nach
Konstanz zu verbieten , in Anbetracht der wirtschaftlichen Beziehun¬
gen der Stadtverwaltung zu der Schweiz, abgelebnt werden mäste.
— In einem Telegramm protestiert die Kammer gegen diesen Be-
sckluß des Reichsfinanzministeriums . Weitere Anträge betreffen

>Steuerfragen , die Laubstreuabgabe , die Not der Waldwirtschaft .
Saatkartoffeln usw — Eine eingehende Aussprache entspann sich
über die Frag « der Milchwirtschaft. — Um halb 2 Uhr nachmittags
war die Tagesordnung erschöpft . Präsident Gras Douglas schloß
die Sitzung mit Worten des Dankes an die Kammermitglieder .
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Weimarer Neichsgevächlnisfeier
tut Soeiye

WTB. Weimar, 22 . März. Die offizielle Reichsgediichtnisfeier
für Goethe begann beute vormittag 9.80 Ubr mit einer Veranstal¬
tung in der Weimar- Halle. Unter den Teilnehmern waren : Reichs¬
minister Dr . Grüner , die Staatslekretäre Meißner und Piinder,
Kultusminister Grimme , die Ministerpräsidenten der deutschen
Länder und zum teil auch die Kultusminister; darunter der badische
Staatspräsident Dr. Schmidt ; der Reichstag -Präsident Lobe, Ver¬
treter des Reichsrats, des Reichsfinanzhofes , Staatsminister a . D.
Dr . Leutheuher , der thüringische Volksbildungsminister Dr. Kaest-
ner , ferner die führenden Vertreter der europäischen und auster-
europäischen Staaten , darunter der französische Botschafter Francois
Poncet, der italienische Gesandte Orsini Barani , die Vertreter Ja¬
pans und einiger südamcrikanischer Staaten.

Ein Liedervortrag des Leipziger Thomanerchors leitete die Feier
stimmungsvoll ein . Der Präsident der Goethe-Gesellschaft , Prof . Dr .
Julius Prterfeu , hielt die Gedächtnisrede . Das vergangene Jahr -
dundert , io sagte er einleitend , war das Jahrhundert Goethes ; das
Jahrhundert der Humanität, die Goetbe in seinem Leben und Merk
gekündet und gestaltet hat , das Jahrhundert der Entdeckungen des
«Stirb und Werde !"

Um 11 Ubr 30 erfolgte die Kranzniederlegung in der Fürsten¬
kruft in Weimar . Die beiden Särge mit den schlichten Inschriften
«Goetbe" und „Schiller" sind heute mit je einem silbernen Kranz
geschmückt.

Oer Sklarekprozefi
a - i

f

Cer neue Seebülsrchof
in STiedrtchsiiatcn

vor Ser vottenöung
Blick auf den Bau des fast voll¬

endeten neuen Seebahnhofes in
Friedrichshafen , der es den Fügen
ermöglicht, direkt bis zu den Kais
am Ufer des Bodensees zu fahren

Brokat als Sklarekzeuge
Im Berliner Sklarekprozeh wurde Direktor Brolat von der

BDE . (Berliner Verkehrs - Gesellschaft ) über seine Beziehungen zu
den Brüdern Sklarek vernommen . Brolat hat für die BVG. Ma-
rcneinkäufe besorgt. Er erklärte , es sei dabei „alles mit rechten
Dingen zugegangen"

. Später wurden die Beziehungen privater.
Brolat lieh für sich , seine Frau und seinen Sohn bei Sklareks
Garderobe anfertigen , bezahlte aber stets die Rechnungen. Die
Preise , so meinte Brolat . seien ihm nicht zu niedrig erschienen .
Uebrigens habe er nicht gewußt , daß ein Teil der Garderobe bei
dem Mahschneider Keller u. Furch hergestellt worden sei. Nach dem
Sklarekzusammenbruch wäre der Inhaber der Firma Keller u . Furch
öu ibm gekommen und hätte erklärt , dah er noch eine Forderung
von 25 000 bis 30 000 Mark an die Sklareks hätte. Er selbst habe
erst bei dieser Gelegenheit erfahren , dah er noch eine Differenz von
1800 Mark zu zahlen hätte . Den Inhaber von Keller u . Furch habe
er zugleich nach dem Namen der anderen Personen gefragt , für die
über die Sklareks Anzüge geliefert worden seien , weil er sich als
Beamter gern aus der „Drecklinie" herausgezogen hätte. Man habe
ihm daraufhin die Namen Schalldach. Reimann. Degner , Hoffmann
und Schmidt genannt . Von diesen Beamten habe er „aus Hilfs¬
bereitschaft " die Gelder auf dem Wege über Schalldach eingezogen
und an Keller u . Furch weitergeleitet . Von den Sklareks habe er
auch einen Pelz bezogen , den er an Leo Sklarek bezahlt habe. Für
ein Geschenk von Tannenbäumenhabe sich Sklarek mit sechs seidenen
Hemden revanchiert ; diese Hemden habe er nach dem Zusammenbruch
der Firma Sklarek bei dem Erstlieferanten bezahlt . — Auf Antrag
der Oberstaatsanwaltschaft wurde der Zeuge wegen des Verdachts

„du Begünstigung der zur Allklage stehenden strasbareu Handlungen
Nicht vereidigt .

Falschmeldung über Zeppelin
Die im Ausland verbreiteten Gerüchte über einen Unfall des

..Graf Zeppelin " auf seiner Brasilienfahrt entbehren nach
«>ner Meldung des Luftschiffbau in Friedrichshafen jeder Grund¬
lage.

„In Rußland ist sofortiger Sozia¬
lismuseine Utopie.InDeutschland
istder Kapitalismus wirtschaftlich
reif zur Überwindung durch den
Sozialismus. Aber mit den rus¬
sischen Methoden der terroristi¬
schenDiktatur kann unser großes
£iel nicht erreicht werden . Durch
das Tor des Bolschewismus kann
hur der Faschismus eindringen .
üer Weg zum Sozialismus führt
durch das Tor der Demokratie ,
üer Staat , den das Proletariat
braucht , um sich zu befreien , der
yollig demokratische Staat , ist
das Gegenteil des Staates, den die
Kommunisten uns präsentieren ,
j^aher hat auch die Verstaat¬
lichung, die wir erstreben , nichts
Unrein mit denVerstaatlichungs -
Ifraktiken des Bolschewismus. "

Aus der Streitschrift: „Sowjetdeutsch¬
land ? "

. zum Preise von 10 Pf. (bei
32 Seiten Umfang ) in der Volksbuch¬

handlung erhältlich.

Oskar Haderer t
Nach langem schwere» Leiden ist der bekannte Berliner Kunst¬

maler Oskar Habercr in seinem 85. Lebensjahre gestorben. Haberer
war Badener . Am 18. Februar 1867 ist er in Offenburg ge¬
boren.

Reiseverkehr und Ausland
Berlin , 22 . März. Die Gültigkeit der Erleichterungen im Devisen¬

verkehr für Kreditinstitut« und Reisebüros an groben Plätzen ,
Kurorten sowie in Grenzgebieten im Ausland und im Saargebict
ist bis zum 31 . Mai ds . Js . ausgedehnt worden.

185 Tote im Tornadogebiet
WTB. Birmingham lAlabama) , 22. Mär». Die Gesamtzahl der

Opfer des Tornados in den fünf Südstaaten beläuft sich bis jetzt
auf 184. Hunderte von Personen wurden verletzt, in Alabama
allein wurden 155 Personen getötet.

Strastenbahnungliick in Turin
Turin , 22. März. Ein Strabenbabnwagen fuhr bei einer Halte -

stelle mit außerordentlicher Geschwind,gkett in eine Gruppe von
Personen hinein . Eine von ihnen wurde getötet und mm weitere
erlitten schwere Verletzungen. Zwei der Schwerverletzten befinden
sich in hoffnungslosem Zustande. Der Wagenführer , der für das
Unglück verantwortlich ist. wurde verhaftet .

Explosion in den Wasserwerken von Jerusalem
Jerusalem, 22. März. Bei einer Explosion in denWasserwerkenvon

Wall Fawar, die Jerusalem mit Wasser veooegen , wuroen drei ara¬
bische Arbeiter getütet.

fung . Der Schüler wurde nach Daten aus dem Weltkriege gefragt .
Er sollte Angaben machen über einzelne Gefechte , über beteiligte
Formationen, selbst über Eefechtsstunden-Angaben , die warbichein-
lich kein Gencralstabsosfizier machen könnte, ohne aufs genaueste
in der einschlägigen Literatur nachzujchlagen . Das läht erkennen
hast der Geschichtsunterricht in diesem Gymnasium mit solchen
Dingen ausgemllt gewesen ist . Wir möchten wohl wisien. ob mii
der gleichen Genauigkeit die Schüler dieses Gymnasiums über den
Inhalt der Verfassung der Republik unterrichtet worden sind . De;
lwverstuvreno .reltor, der den lungen Mann auf dem wewissen Vat,
ist der frühere deutschnationale Landtagsabgeordnete Pflug , der
bereits bei Verfassungsfeiern vor versammelten Schülern partet -
politische , gegen die Republik gerichtete Propaganda betrieben hat

Wenn der Geschichtsunterricht in den Gymnasien der Republik
solchen Händen anvertraut wird , und in solcher Weise erteilt
wird , dann braucht man sich über die geistige Oede der Heranwach¬
senden Jugend wie über ' ihre Verseuchung mit nationalsozialisti¬
schen Eedankengängen nicht mehr zu wundern . Es ist die Schuld
der Republik selbst , dah sie solche Männer wirtschaften labt, ohne
reinen Tisch zu schaffen !

Die Tragödie des Schülers , der auf diese Weise in den Tod
getrieben wurde , sollte dazu führen , dah mehr als bisher der
nationalistische, um nicht zu sagen nationalsozialistische Geist in
den Lehrkörpern der höheren Schulen bekämpft wird !

Nationale " wirtkchostskapikäne
75 Paar Schuhe als Scheidungsgrund

rz. Berlin , 22. März. Als die beiden Menschen , über deren fer¬
neres Schicksal jetzt die Scheidungskammer eines Berliner Land¬
gerichts befinden soll , noch ein Brautpaar waren , hatte der Mann,
der übrigens bei einer Berliner Grosbanl eine gut bezahlte Stel¬
lung belleidet , bei seiner Braut niemals Anzeichen einer Ver-
Ichwendungs>ucht feststellen können. Sie batte keine Passionen und
trieb keinen Luxus . Die einzige Aeuherlichkeit, der sie viel Sorgfalt
und Geld opferte, war ihr stets tadelloses Schuhzeug, für das sie
eine merkwürdige Vorliebe hatte .

Was der Bräutigam mit einem verzeihenden Lächeln Nachsehen
zu können glaubte , sollte jedoch der junge Ehemann alsbald in der
unangenehmsten Weif« zu spüren bekommen. Denn kaum war er
verheiratet, entwickelte sich die Vorliebe seiner nunmehrigen Gattin
für ihr Schuhzeug zu ungeahnten Ausmahen . Es verging keine
Woche , ohne dah sie nicht ein neues Paar Schuhe gekauft batte . Sie
wechselte tagsüber fünf- bis sechsmal ihr Schuhzeug und hatte bald
für nichts anderes mehr Interesse .

Für ihn wurde auf diele Weise die Ehe allmählich ein Mar¬
tyrium, das nicht nur an seinem Geldbeutel zehrte. Hinzu kam , daß
die zur Ausnahme von Schuhen bestimmten Schränke bald nicht
mehr ausreichten . Die Frau ging daher daran , Kleider - und Wäsche¬
schränke , deren Inhalt sie nachlässig und unordentlich anderswo un¬
terbrachte . zu entleeren , um Platz für ihre Schuhe zu schaffen.

Als sie fchliehlich 75 Paar Schuhe beisammen hatte , begann sie .
den Bücherschrank ihres Mannes leer zu machen . Die schöne Biblio¬
thek erschien ihr gerade als der würdigste Aufenthaltsort für ihre
Schube. Aber jetzt rih ihm der Geduldsfaden , und so wird nun der
Scheidungsrichter darüber zu befinden haben , wieviel Paar Schuhe
eine Ehefrau besitzen und wo sie diese unterbringen darf .

Serchichlsunlerrichl
Warum beging ein Primaner Selbstmord ?

Ein Schüler eines Gymnasiums in Berlin- Friedenau bat sich
erschossen, nachdem er durch die Reifeprüfung gefallen war . Er
batte die Ueberzeugung, dah ihm bewuht schwerstes Unrecht zu-
gefügt worden war und ging deswegen in den Tod. Um ihn
trauert eine Mutter , deren Mann früh verstorben ist und die in
schwerem Existenzkampf ihre Kinder erzogen und gefördert hat.
Der Schüler wurde von seinen Lehrern aus das günstigste beurteilt.
Warum ist er durchs Examen gefallen ?

Seine Leistung in einer mündlichen Prüfung in Geschichte, die
dreiviertel Stunden lang dauerte , wurde für ungenügend befunden.
Es ist inzwischen bekannt geworden, wie diese Prüfung erfolgt ist
Der prüfende Oberstudiendircktor . der den Schüler mit Feind¬
schaft verfolgte , ist während der Prüfung in solche Erregung des
Hasses verfallen , dah er nach jeder Frage die Sekunden bis zur
Antwort aufzäblte . Hier erhält die Oefsentlichkeit Einblick in d -e
sadistische Quälerei eines jungen Mannes durch einen Lehrer , der
nichts von einem Pädagogen an sich bat ."

Wichtiger aber noch ist die Frage nach dem Inhalt dieser Prü¬

SPD . Wir haben eine Hochflut von Wirtschastsprozessen. An
dem Tag, an dem das Urteil im Schulthcihprozeh gefällt wurde ,
begann der Uralzeffprozeh, der eine beispiellose Koruvtionsaffärc
der Rechtsradikalen enthüllt. Stark politischen Einschlag hat null
der sogenannte Cordsprozeh, der am Samstag nachmittag vor dem
Schöffengericht Berlin-Mitte seinen Anfang nahm.

Es handelt sich um das alte Seidenbaus Gustav Cords , ein
Unternehmen , das mit Millionenumlätzen arbeitete und bis vor
einigen Jahren gut florierte . Angeklagt ist der alleinige In¬
haber . Günther Schmidt-Lorenzen. Der Mann ist eine besondere
Marke . Er war in den Berliner Lebclokalen eine bekannte Er¬
scheinung . liebte es . den früheren Offizier herauszustecken , und bat
für den Stahlhelm und die Nazis sehr tief in die Tasche gegriffen

Jetzt wirft ibm die Anklage vor , dah er dem Geschäft zu seinem
BorteU grohe Summen entnommen habe, was zur Eröffnung des
Konkursverfahrens im September 1931 führte . Die Anklageschrift
gibt an , dah Schmidt-Lorenzen der Kasse des von ihm verwalteten
Unternehmens

1926 . 687 000 Mark
1927 . 256 000 Marl
1928 . 225 000 Mark

und 1929 . 179 000 Mark
entnommen habe . Die starke Inanspruchnahme für den persönlichen
Bedarf hat das Geschäft schwer betroffen . Die Entnahmen seien
nach der Anklageschrift zu hoch gewesen . Darauf baut sich die An -
klage wegen Konkursoergehens auf.

Schmiot -Lorenzen war ein wütender Feind der Gewerkschaften.
Seinen Angestellten machte er. wenn sie ein paar Pfennige mehr
Lohn haben wollten , viel Scherereien, drohte mit Entlassung , ent¬
lieh auch usw. In letzter Zeit konnte den Arbeitern und Angestell¬
ten der Lohn nur in Raten bezahlt werden. Schmidt-Lorenzen aber
oerprahte Hunderttausende .

Ein seiner Mann, auf den die Nazis wirklich stolz fein können.

TßchechoNowakei und Vonauplan
Zustimmung von Deutschland und Italien abhängig

Prag , 26. März. Auhenminister Dr. Benesch nahm zu den Vor¬
schlägen der französischen Regierung für die wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit der mitteleuropäischen Staaten Stellung. Die tschecho¬
slowakische Regierung sei bereit , an konkreten Verhandlungen der
fünf mitteleuropäischen Staaten auf der Grundlage des Präferenz¬
gedankens teilzunehmen . Hierbei halte sie jede politisch« Aktion von
vornherein für ausgeschlossen , ebenso Verhandlungen über eine Zoll¬
union dieser Staaten . Sie trete in keine Verhandlungen ein. an
denen nicht auch Rumänien und Jugoslavien teilnehmen werden.
Wenn Berlin und Rom zu der französischen Initiative nicht ihre
Zustimmung geben, werde die tschechoslowakische Regierung an nicht »
teilnebmen .

hwnü&chmvan (gemmmti i
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I j&ariei -llnchrichUm
ÄnielinßCtt. Zusammenkunit der sozialdemokratischen Arbeits¬

gemeinschaft heute abend Punkt 8 Uhr im neuen Schulbaus .

Oas Wahlergebnis
Die erste Schlacht ist geschlagen . Sie bat mit einem überraschen¬

den Sieg Hindenburgs , einer eklatanten Niederlage Hitlers ge-

n >rn

ISnMSQBlIi
Konsumverein lür Qurlacti u . umn.
e . G . m . b . H . '

Mitglieder !
Nur durch praktische Mitarbeit aller Mit¬

glieder ist die Genossenschaft imstande,
ihren Zweck restlos zu erfüllen . Darum

deckt euren ganzen Bedarf
soweit als möglich, nur im eigenen Ge¬
schäft , im

Konsumverein für Durlach u .Umg .

Grober Sonder-Verkaut
zu bedeutend herabgesetzten Preisen i

Konfektionshaus Heinrich Nagel
Danach ' Marktplatz

Mein Geschäft befindet sich ab 1. April Hauptstrobe h,
neben Gasthaus zur Blume

Zum osteriest
bie e ich enorm milla in BroBer Rusuiam an

'Qetc &etika ’ttiheü , tamtöu &efituiv

u.ltuc &eHge*ate , SpUt **a*eH <etc.

Kaufhaus Gustav Ulasserkampl
Dur.ach i . Haupts raBe 52, Telephon 490

2dl Beachten Sie die Srhauft nt -ter !

Luger empfiehlt für die Karwoche

frischeSeefische «
in 12 verschiedenen Sorten, Pfund von

ferner zu Ostern reine Qualitdisweiae
ro/e Csferhasen , ScbcJtoI . - ftasen

frische Cler . . . 10 Stück von TS an

14n ■ iFan

iMnienip Mantel
sowie Reformschuhe kaufen Sie günstig ir

Reformhaus Durlach
Hauptstrane ii

Bezirks - Konsum verein
Baden - Baden

Für die oster leiertage empfehlen
wir reine deutsche

Rol und UleifluKüne ciic
Liter von . IIU

endet. Der Kamps aber geht weiter : der zweite Wablgang der
Reichspräsidentenwahl , dann aber die Wahlen rum Preußischen
Landtag sind die nächsten Etappen auf unserem Wege zum Ziel der
endgültigen Ueberwindung der Nationalsozialisten . — Das Dis¬
kussionsorgan der Partei , Das freie Wort , Heft 12 . würdigt in
einem Beitrag des Genossen Dr . Ernst Hamburger den Ausgang der
Wahlen , der entscheidenddurch die überragende Einsichtder Arbeiter¬
schaft in die politischen Notwendigkeiten und durch ihre mustergül¬
tige Disziplin beeinflußt wurde.

Zu der Frage der Reparationen , die vom Genossen Furtwängler
im Freien Wort angeschnitten wurde , nimmt Genosse Dr . Nowack -

Gleiwih Stellung , der mit grober Entschiedenheit und Ueberzeugung
den Standpunkt der Gewerkschaften in dieser Frage vertritt .

Das Feuilleton bringt zur Erinnerung an den Kapp-Putsch de»
Beitrag eines Genossen , der den Kavv -Putsch in Pelkum miterlebl
hat .

Das Freie Wort erscheint wöchentlich und kostet monatlich , durch
die Post bezogen , 91 Pfg . Einzelhefte sind zum Preise von 29 Pfg .
durch jede Volksbuchhandlung vzu beziehen. Probeexemplare versen¬
det gratis und portofrei der Freie -Wort -Verlag , Berlin SW . 68,
Lindenstraße 3 . Das Diskussionsorgan der Partei fei unseren
Leiern wärmstens empfohlen.
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SBftligsle SSestugsquelle
sämil . SSedarfs-Artikel

Ue ber 4Q |änrlge Erfahrung !

Oie gute Einkaufsquelie sämtlicher
Ausstattungsartikel
Stellen und ScHfcdcm
Ist

Alfred Au66tattuHg*&aZU
39 Bruchsal , Friedrichstraße 29 .

Eier, Hg, Butler,
IM. Balun , M

kautenäle stets Irisch
und billig beim Fach
mann

m Hans Sevband
BKuCHSAL

Filedrlcbstiaße >4 / Tel 276Hwarn

Willst Ou gutes Essen haben ?
Mußt Du Dich bei Martha

laben

Qut’s Getränk , ff. Bier
Bietet Dir Louis Denner hier !

GAGGENAU

Brauerei Denn&r
□EDI

2-r,

Porzellan und Qlaswaren
kauft man gäns ’ig bei OTi

Wilh Schiffmacher
Haus - und Küchengeräte

Qaggenau Hauptstraße h5

374Kommen Sie alle zu unserem großen

Oster -Verkauf
Ueber Preise und Auswahl werden Sie
staunen

GUGGENHEIM&C9

Feld - und Qavleng it ? :iie
aller Art
kaufen Sie gut und billig bei

Cm F. Wcrnep , Sisenbandlung
Fernsprecher 218 und 391 / Deglerslraße 3

FFEiNBUlRG

Hüte undMützen
sowie sonstige Herrenartxket
kauft man gut und billig

bei

A . Schulz
Offenburg, Steinstraße 20 »s

IÜDBQD
Man betont es

NGEGT

immer wieder !
daß meine niederen Preise und die gute Qualität meiner
Waren den Kauf zur Freude machen t

Schuhhaus Otto Rissei
** i ° /o Rabatt u Einheitsmarken

Stadl
Sparkasse
Ettlingen

Was nutzt an W ti n-chaft alles
Hasten,

Was nützt aem bauern alles 7an.
Hast Du Dem Geld versteckt litt

Kasten
Und läßt es unnütz aatir , fuhrt ’ ■

Heraus aamit , Zu alter begen,
Una Pflicht ist ’s , daß Ihr ’s tut-
Dann kann sich alles wieaet

regen
Und schlechte Zetter, weiaen gut-

Sin bißchen Farbe
zur reebien

>01

Erhöht im Hei- die Ge Utl chkeit .
N i-ht w rten bis alles stum- f und grau.
Selbst ist der Mann — und selbst ist die KraU-
Man ni >mt den Pin ei und Farbe und Lack,
Str icht alles n u nach eignem Geschmack.
Und wie man “streicht , erfahren Sie
Be m F chmtnn — m meiner Drogerie.

BADENIADROGERIE
RUD . CHEMNifZ, Ettlingen , Markfslr . 8 • Fernsprecher 29®

IIQQÜOQDBn
GESCHW . KNOPF

K ,
<* n *4.

KNOPF
p \ Billigste Bezugsquelle

sämtlicher Bedarfsartikel

WeheHßibgeb

SSI

/Raddtt , TCaUetoUaße &

Xind niod&uhaße 2

Modcs Else Herrmann
Solen eleganter Damenbüt ^

Größte Auswahl : Trauerhüle,Tr ^J
*frg

schieier , Armflore und Reverfl
Ball - und Ansteckblumen
Entzückende Kinderhüte f

Beachten Sie bitte meine Ausstellung in « FrtHiiahrs- NeuhgüS-**

RASTATT Bahnhofsir - 1

EQ3EQQDQ0 H1
Fröhliche Oltern durch Tha-aa-wareh ’

Sämtliche Backartikel zu besten Qualitäten
niedrigsten Preisen - j
ihren Fest-Katiee natunietiuonu"
l/s Pfund zu 1 -50 , 1 *70 « 1 *80 « 2 «00
und dazu die große Osterüberraschung } ,,

Hamburger Kaffee -Lager a
Thams & Garfs, Oberkir<n

Ml;
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Volkswirtschaft
Der Staat als Unternebmer

De. » an« « taudinger , Staatssekretär tm Preußischen Ministerium füt
Handel und Gewerbe , WirtschastSpraktiler und gelehrter Theoretiker , u.
« eich, schrieb soeben daS Buch über Prinzip und Leistungen der issent -
Itchen Wirtschast. StaudtngerS Buch, „Ter Staat al« Unternehmer " mit
einer Einleitung de« Preußischen Ministers für Handel und Gewcrb« . Dr .
» . Schreiber . (Preis RM . 3.50, BolkSauSgab« RM . 1 .25 . Verlag GcrS.
»ach «. Sohn-Verlag . Berlin W 35) ist füt dt« politisch- wirtschaftlich«
DiSkußton der nächsten Zeit ein beherrschender Faktor . In allen am deut.

schen Wirtschaftsleben interessierten Kreisen steht die Frage der össent -

lichen Wirtschaft, das Problem , ob die . öffentliche Hand " , der Staat , die
issentltchcn verbände selbst wirtschastcn sollen oder dürfen , im Mittel -
dunkt« leidenschaftlicher Diskussion Dt« einen streiten dem Staat hier, «
jede! Recht und scd« Fähigkeit ab . die anderen verlangen gebieterisch sei.
nett Eintritt in die Reihe der Produzenten , um pretsregulierend und bet -

shielgebend auf die private Wirtschaft einzuwtrke«. Dieses Problem —

ftinetwegS aus Deutschland allein beschränkt — wird aus der äftentlichen
Diskussion sobald nicht verschwinden, wird vielmehr immer ausgesproche¬
ner zur Hauv«. und Srundsrage werden .

Alle wirtschaftlich und politisch interessierten Leser werden daher die
Bedeutung der Tatsache zu würdigen wißen , daß mit StaalSsekreiät Dk .
Staudinger ein Mann dieses Buch geschrieben hat , der anerkannter Wis -

ienschastler und souveräner Beherrscher des StosseS, zugleich aber Prak -

liker an der Stelle ist , die heute in Deutschland die bet weitem überwte -

«ende Masse staatlicher Unternehmungen in sich vereint .
S «aat «selre»är Dr . Staudingrr ist Mstschäpser und Mitorganisotor de»

gewaltigen preußischen staatlichen Netze» von Kohlen -, Kali -, Erz -, Petr »,
hum ., Elekirizitäts -, Hasenwtrtfchast-, Luslschissahrt- und Jndustrieunter .

urhmungen und damit wie kein zweiter berufen , di« Rolle de» Staate » al»
Unternehmer zu schildern. Mit diesem Buch wird sich deshalb jeder, der
sich für oder wider mit der unS alle bewegenden Frage der öftentlichen
Siirtschast auseinandersetzt , beschäftigen müssen .

MtUionenverlutte bei f| tr )d) »$upfcY
Da» Berliner Tageblatt meldet : Gerüchtweise verlautet , daß sich

kür di« Hirsch-Kuvier - und Messing-Werk« AG. trotz relativ besrie»
digender fabrikatorischer Arbeit und trotz gelungener Vermeidung
von Einbuben an Metallvorräten sebr erbebliche Verlust« ergeben
baden. Vor allem bat der Vorstand für sich und die Gesellschaft febr
»rhebliche Bürgschaftsvervflichtuugrn im Interesse der Metallgroß »
bandelsfirma Aron Hirsch und Cobn übernommen , die wobl auch
»u erheblichen Forderungen der Gesellschaft gegen Vorstandsmit¬
glieder gefübrt baden. Auf solche Bürgschaften und Forderungen .
Müssen offenbar sebr bedeutende Abschreibungen vorgenommen wer¬
den , so dab vermutlich ein grober Teil des 12 Millionen Reichsmark
betragenden Aktienkapitals verloren sein dürfte . Die genaue Der-
lusthöbe ist noch nicht zu übersehen, ebensowenig die eventuell
durchzufübrenden Sanierungsmatznahmcn . ' '

Dio Rßic/u&G/iA
Cm Kriö &njc/if ' 4931
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^ ie deutsche Wirtschaft im Spiegel der Neichsbankbilanz 1931
Ar soeben verösseirtlichte Bericht der Reichsbankdirektion über
"Os Geschüftsjabr 1931 spiegelt deutlich die katastrophalen Ereig¬
nisse des vergangenen Krisenjabres . Während sich bis zum Juni
üüvobl die Gold- wie die Wechselbestände der Reichsbank in dem
"vrmalen Rahmen hielten , erfolgte in der Mitte des Jabres zu-

mit den enormen Devisen- und Goldverlusten der Reichsbank
L' o ungeheurer Ansturm auf die Kreditmöglichkeiten dieses Finanz -
^"stituts . Roch jetzt ist das Wechsel-Portefeuille der Reichsbank

stark in Anspruch genommen.

[kleine bai I. Chronik
*

. Heidelberg, 22 . März . Zu der Heidelberger EbetragSdi «. Die
sichtliche Sektion des am Samstag vormittag in Heidelberg bei

ehelichen Streit ums Leben gekommenen Schreiners Ehmana
^
mab . bah der Verstorbene an schwerer Lungentuberkulose und in-

^ Medessen an einer heftigen Herzerweiterung litt . Durch die grosse
»üsirengung und Erregung des Streites ist der Tod bei diesem

Mnkbeitszustand auf natürliche Weile eingetreten .
Wertheim , 22. März . 169 Jahre Wertheimer Zeitung . Die

. fttälteste Zeitung im heutigen Baden , die Wertheimer Zeitung ,
■J11* auf ihr IllOiäbriges Bestehen zurückblicken.
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besonders
schßre schwere Aare

Stück 9 Pfg.

MI 5 % Rabatt !

ÜUCHERER
in sammcnen Filiale
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Husten -Atemnot
Teite jedem Leioenven
gern mit, wie ich mich
von meinem hartnäcki¬
gen Hünen selbst befreite
Lucie merilna
Heiiioensiafli .Eicst.
uinoenaitee 36. Part

Webers ""
Kohlenherde

auf Teilzahlnng bei
Heiner An ' ahlung
billtn zu vertan en
Ahr alter - ei » wird
in Zahlung grnom.

Dürr . Wilbelmftr «3

Umzüge
illr nah und lern
Obernimmt , 8e3
8ver alv» FcMtft

jon . il. roch
bisb' I' w» n r
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* Lautenbach (Murgtal ) , 22. März . Das gefährliche Motorrad .
Die Sljäbrige Wilbelmine Fortenbacher wurde auf der Land-
strahe durch einen Motorradiadrer angefabren . D .e Greisin erlitt
einen Schädelbruch und schwebt in Lebensgefahr .

* Sulzbach (Murgtal ). 22. März . Selbstmord . Ein nerven¬
kranker 58 Jahr « alter Fabrikarbeiter von hier bat sich im Ge¬
meindewald Gaggenau erhängt . Derselbe war schon längere Zeit
gemütskrank und trug sich schon lange mit Selbstmordabsichten.

* Kappel bei Billingen . 22. März . Brand . Schon wieder wurde
unser Dorf durch Feueralarm in Schrecken versetzt . Heute früh
% 5 Uhr entstand in dem Anwesen des Landwirts Franz Schaaf.
in der Nähr des Rathauses gelegen, Feuer , das so rasch um sich
griff , dass binnen zwei Stunden alles in Schutt und Asche lag . Auch
diesmal war das Feuer im Reisigschuppen ausgebrochen. Es
wurde zuerst von den im oberen Stockwerk schlafenden Kindern be¬
merkt, die durch ihr Schreien die Eltern weckten Das Vieh konnte
gerettet werden , dagegen nur wenige Fahrnisse . Die Brandursache
ist noch unbekannt .

* Freiburg i. Br ^ 22. März . Wundstarrkrampf . Ein lediger hier
wohnhafter Händler von auswärts batte sich auf dem Rücken der
rechten Hand eine kleine Schürfung zugezogen . Vor einigen Tagen
muhte er wegen Wundstarrkrampf in die Klinik eingeliek: t wer¬
den, wo er v e r st o r b e n ist.

Wie Sie frauen wählten
DZ . Heidelberg, 22. März . Hier wurde in den Stimmbezirken

1 bis 52 nach Geschlechtern abgestimmt . Es wurden abgegeben : von
den Männern 806 Stimmen für Düsterberg (45,43 Pro ».) , sür Hin.
denbnrg 1100» (41.28) , für Hitler 7887 ( 47,84) . für Thälmann
3199 ( 57,41 ) , für Winter 65 ( 63,73 ) . von den Frauen für Düster¬
berg 968 (54,57) , für Hindcnburg 15 859 (58,72i , für Hitler 8598
( 52,16 ) , für Thälmann 2373 ( 42 .59) , für Winter 37 ( 36 .27) . Ins¬
gesamt betrögt in den 52 Stimmbezirken der > zrntuale Anteil
der abstimmenden Männer (22 957) 45,38 , der Frauen (27 626)
54.62 Prozent .

' :

Der kleinste Säugling der Welt
Ein winzige» Baby von 549 Gramm und nur 32 Zentimeter
Länge , das im Berliner Kaiserin -Augusta-Biktoria - Haus , der
Reiche »nstalt zur Bekämpfung der Säuglings - und Klein¬
kindersterblichkeit, geboren wurde . Die Ernährung des Säug¬
lings funktioniert gut , so dass alle Hossnung vorhanden ,st,
dab da» Fünf -Monats -Kind doch noch die richtige Grösse und

Schwere erhält . I

Literatur
Alle an vieler Sielte besprochenen uns angciundlgien Bücher und Zettlchrih
«en können von unierer BerlagSV»chva » dlu»g Waivstr 28. vczoge » werden

« pf « puren Goethes durch Baden . — Eine FrüylingSjahrt an den
Obcrryctn

Das erste FrühjahrSheft der beliebten Heimat- und DerkehrSzettschrift
„Vadnerland -Schwarzwald " ist dem Gedanken an Goethe gewidmet , besten
100. Todestag wir in diesem Monal begehen; die lebendige Pracht schö¬
ner deutscher Landschaft grüßt den loten Dichter, der so manches zu ihrem
Preise gesungen hat . Otto Ernst Suiter schrieb den Tert , der in lebendiger
DarstcllungSlraft Vergangenes und Heutiges plastisch zum Monument des
DichterS verbindet und zum Lob der schönen badischen Landschaft ge¬
staltet. Die Bilder von Gocthccrinnerungsstälten mahnen persönlich an
den großen Dichter, andere , welche die ttrtV FrühjahrSrelz entzückende
Landschaft darstellen , lassen verstehen, wle dies« herrliche Roiur dem Dich¬
ter das innig« und freudetrunlene Lied rntlockle, das die Schönheit d«S
BlvhenS , der Sonne , der Liebe so begeistert preist : „Wie herrlich leuchtet
mir dt« N « ur !" Ticse Empsindung spricht auS einem passenden Bild ,
daS nach einer Origtnalradierung von Erwin Pscfterlc -KarlSruhe wteder-
gegeben wurde und daS prächtige Paar . Hermann und Dorothea " dar¬
stellt , in PfefterlcS künstlerischem Blick zwei alemannische Gestalten von der
wackeren Aufrichtigkeit und Herzltchkett Hebelscher Art . Die übrigen Bil¬
der der Heftes zeigen ten« zgrte Pracht , die uns in der Landschaft de»
ersten Lenzes in Deutschland so entzückt . Für die Ortenlicrung der Freunde
und Gäste des Badnerlandes dürft« eine doppelsciftge Wiedergabe der
demnächst zur Verössentlichung gelangenden großen scchSsarbigen Re¬
liefkarte d« S Badnerlandes , von Leo Faller ciitworfen , cbcnfo willkom¬
men fein wie die Ueberftcht über die Netzkarten und die Bezirkskarten für
Südwestdeutfchland , welche Prette , Geltungsdauer und Fahrlbereich de?
neuen Karten angibl . Das neue PretSrätfel bietet wiederum Gelegenheit
z» M Gewinn fchöncr Gaben . DaS Heft kann alS Probcnummer vom Ba¬
dischen Verkehrsverband , Karlsruhe , Karlstratze 10, gegen Porloerfatz be¬
zogen werden.

(a . 1400 Paar
Schiupfhosen
KuntUalda , fein plattiert,
• In« Spltxen • latung II
Gr. 30 —34 Qr . 36 —38 _ II

Knaben
Knie-
Strümpfe - / h
• rathl. sQddeu teh Fah . Jta ' —■ II

Um O ii. in P»» » ■ ■

RUNDFUNK
Ostersonntag , 27 . März . 7 Uhr : Bremer Hasenkonzert. 11 Udrr Ltturg »

fri* Morgenfeier . 12 Uhr : Kantate zum Ostersonntag . 12.4» Uhr : Konzert.
14 Uhr : Wiener Schrammcllonzert . 14 .30 Uhr : Stunde des Ehorgeiaag ».
15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : Konzert. 18 Uyr . Heitere Geschich.
ten von M . M . Gehrte . 18.25 Uhr : Dreitzig bunte Minuten . 18.55 Uhr :
» lavierlonzert . 19 .21» Uhr : Sportbericht . 19.30 Uhi : Lagerlos-Stunde . 20
Uhr : Konzert . 22.20 Uhr : Sportvcrtcht . 22 .40 Uhr - Unterhaltungskonzert .

Ostermontag , 28. Mär ». 7 Uhr : Hamburger Hasenkonzert. 8.25 Uhr :
Morgcnkonzert . l».45 Uhr : Kammermusik . 11 .30 Uhr : Kantate zum Oster¬
montag . 12 . 15 Uhr : Funkbericht, Ausstellung der Bogelliebhaber . >2 .45
Uhr : Kleines Kapitel der Zeit . 13 Uhr : Volksmusik. 15 Uhr : Stunde der
Jugend . 16 Uhr : Konzert . 17.30 Uhr : Aus unserer Musikstube. 18.15 Ute
Autorcnstund « . 18.45 Uhr : Klavierkonzert . 19.20 Uhr : Sportbericht . 19.40
Uhr : Unterhaltungskonzert 21 .10 Uhr . Bunte Stund « 22 50 Ubr : Tan, -
und Unterhaltungsmusik .

Dienstag , 29 . Mär ». 6 . 15 Uhr : Ghmnastik. 10 Uhr . Schallplatt « » . 12 .30
Uhr : Untcrhaltungslonzert . 15 .3» Uhr : Blumcnftund « . 16 Uvr : Wild .
Weigand . 16.80 Uhr : Fraucnstunde . 17 Ubr : Konzert . 13.40 Uhr : Da»
Verlöbnis bat auch eine rechtliche Seite . 19.05 Uhr . AuSstatiungSschUtz.
19-45 Uhr : Kannst du Go« lhe lesen ? 20 .10 Uhr : Ein Ball im Kursaal
Ecnnstatt anno 1890 . 21 .15- Uhr : A. M . Frey liest aus eigenen Werken.
21 .4 « Uhr : Russische Klaviermusik . 22 .40 Uhr : Tanz - und Unterhaltung - -
mustk .

Mittwoch , SO. März . 6. 15 Uhr : Gymnastik lo Uhr : VollSiicdcrstiind«.
12.35 Uhr : Mittags , onzert . 13.30 Uhr : Unterhaltungskonzert de» Tanz .
rnIemblcS der Stuttgarter Philharmoniker . 15 .30 Uhr : Kinderstunde . 18 .30
Uhr : Notverordnungen im Pflanzen - und Tierreich. 17 Uhr : Konzert . 19 .05
Uhr : Rechenlntfse. lustiges Rechnen. 19.35 Uhr : Unterhaltungskonzert ,
20 .05 Uhr : Länder -Querschnitt : Italien . 21 .35 Uhr . Der laviere Kassian.
22 .15 Uhr : Zettbertcht.

Donnerstag , SI. Mär » : 6.15 Uhr : Gymnastik. 1» Udr : SLallplaiten .
12 Uhr : Haydnseier . 13 .15 Uhr : Schallplatten 15 .3» Uhr. Stunde der
Jugend . 16.30 Uhr : Besuch einer asrtkanischen Oase. 17 Uhr : « »njfrt .
18.40 Ubr : I . P Poqueltn -Molt , re . l9l >5 Uhr : Weiche Ersabrungen hat
England mit der Ausgabe der Goldwährung gemachr . 19 .45 Udr : Ali-Wien.
21 .15 Uhr : Hahdn -Konzerl. 22.35 Udr : Wiener Schraipmclinus ' k.

Freitag , 1. April : 6.15 Uhr : Gymnastik. 10 Ubr . Schallplatte » . 12.36
Uhr : Meister der Melodie. 11.30 Uhr : Schallplalien . 16 .30 Uhr : Volk»-
sagen aus dem Elsaß . 17 Uhr . Konzert . 18 .40 Uhr : Die EniwicklungLlebr«
als Wcliattschauung I . 19.05 Uhr : Operativ « und konservative Behandlung
der GalleiistrinleidenS . 19 .35 Ubr : Mandolincnlonzert . 20.05 Uhr : Sym .
phoniekonzert 21 .45 Uhr : Aktueller Hörbcrtchi. 23 05 Udr : Tanz - »nd
Unterhaltungsmusik .

SamStag , 2. April : 6.15 Uhr : Gvmnastil . >t , Uhr . Schallplalien . 12.36
Uhr : Bunter Schallplattenkonzert . 15 .15 Udr : Stunde der Jugend 16 .20
Uhr : Stund « des Ehorgesanges . 17 Ubr : NachmittagSlon ^ rt . 18.30 Ubr :
Sportbericht . 18.40 Uhr : Die Entwicklungslehre alS Weltanschauung . 19.3»
Ubr : Musikalische Grundbegrisse 20 .05 Uhr : Gastkonzert. 22 .3 ', Udr :
Tanzmusik

Schneebericht
Sruhestein: Heiter , Minus 8 Grad , 49 Zentimeter Schnerböb« ,

Firnschnee, Schi und Rodel gut .
Hornisgrinde : Heiter , Minus 6 Grad . 49 Zentimeter Schneeböbe,

verbarrscht, Schi und Rodel mäßig.
Bühlcr Höbe—Plattig : Heiter . Minus 6 Grad , 10 Zentimeter

Schneeböde. lückenbaft, Schi und Rodel stellenweise.

Ehesredakieur Georg Schöpstin « eraniworilich . Polilk Freistaat
Baden , Volke .v,rtschas>. GcwerklchastticheS . Soziales. Feuilleton . Aus aller
Welt. Die Wen ver Frau . Letzte Rachr,chien S Grllncvaum ; Groß«
KailSrube Gcmetndepoliitl . Durlach . Aus Mnicldaden Gerichiszciinng ,
Karlsruher Umgebung, Sozialistisches Jungvolk Hei nai und Wandern ,
Sport »nd Spiel. Auskünfte - Joses Et sei « VeianiwokiUch sür den
Anzeigenteil : Gustav Krüger Sämtliche wvbnhaft in Karl -. ruv«.

Druck und Verlag : Verlagsdruckeret VolkSsreund Gmvtz KarlSrudr .
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NachlaB

oer Total Ausverkauf michel Bösen
Kaiserstraße 116 , wegen Geschäftsaufgabe da .ert nur kurze Zell .

Es kommen nur erstklassige Qualitätswaren zum Verkauf . Noch vor¬
rätig mehrere hundert Stück Winter - , Frühjahrs - und Hochsommerkleidung .
Benützen Sie die seltene Gelegenhe t . Ratenkaufabkommen d . Bad . Beamtenbk .

Sozialdern. Pariei Karlsruhe
Todts -Anz <ige

Ten Mitgliedern die Trauernach -
ridjt , daß unicr langjähriger (Sonolie

Serbiitanb Ksy?
gestorven ist Die Bestattung findet
Heute nachmittag *,*2 Uhr ans dem
HauptsrledHos Natt und eiluchcn wir

^ untere Mitglieder um zahlreiche Be-
W iciligung Ter Vorstand .

Gartenvorstadt Grnvmastkt
«« WWWWWWWWWWW» » e. G. « . st .

Einladung
»u einer außerordentlichen Houvtver -
lammlung am Samstag , den 2 . Avnl
1932 . abends 8 Ubr . tm „ Karlsruher
Hof" (Volksbaus ) in Darlanden .

rageSordnung .
Aenderung der Satzung .

Anmerkung . Zu der vorgesehenen
Satzungsänderung wäre in der ordent¬
lichen Hauptversammlung dte Anwesen¬
heit von % aller Genossen notwendig
gewesen . Da diese Zahl der Genossen
nicht anwesend war . muh eine we .terc
Hauptversammlung startiinden . in , der
die anwesenden Genossen rechtsgültig
deichlieben können.

Der Entwurf zur Satzungsänderung
liegt während der Svrcchitunden in der
Geschäftsstelle Römerstr . 23 und während
der üblichen GeschÄtÄtunden in der Ge¬
schäftsstelle Rüvvurr . Ostendorivlatz 2 ,

Außerdem kann der Satzungscnt
wurf bet allen Vorstands » und Auf-auf.
fichtsratsmitgliedern ei nee!eben werden.

Der Aufsichtsrat :
Fr . Gut . Stadtrechtsrat ,

Vorsitzender . 328

Conditorei und Cafi

FRIEDA . NABEL
Waldslraße 41-45

empfiehltsein*
auf9 reichhaltig e ansgestattet*

Osier-flussieiiung

Im Ostersamstag, den 28 . Mir* 1932
bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume

mscmbssm
tucttfianititeilt
latitehi Sana
Bai . Iinmgiiaii LintaiHt,«razKtraia
IIBf I ElMId
Birauttdiar miß mrttniiant

Finaia xariaruha

fiautstha Bank mm Biw««*-
eaaaiisehait , Fiuaia Raria-
ptjki nti Bainnnkn»
BRUKlBFI

m l RBmiarpr
Sirius t et >«»

Wut stwaten
Därrfleisdl mager P .'und 88#
KasslerRippenspeerptd. 88#
Schlackwurst i„ Fcttdurm _

V, Pfund 88 #
Osterschlnken (NuSscb )P>d 1 .48
d . Thür . Schlnkenrot -

Wurst ■ *4 Pfund 48 #
kl. Lachsschinken,, , Pfund 78 #
ff. Sdtlnkea gekocht , lOPgr 84 #
Landrot -od .Leberwurst * 48 #

Jionseeven

Nationalsozialismus
in Unterhoson — ?

Das ist gewiß kein schöner Anblick , aber er ist sehr
lehrreich ! Die kleine Broschüre : „ 1808 Werte Hitler “

vermittelt Ihnen diesen Anblick . Sie durchstößt die
Hülle der Tiraden und Lügen und zeigt die Nazis
nackt . Sie gibt das „unabänderliche " Programm der
Hitler wieder und zerpflückt es .
Lassen Sie sich von einem Fachmann durch dies
Paradies des politischen Unkrauts führen ) Die
32 Seiten starke Broschüre , die nur 10 Pfennig kostet ,
zeigt Ihnen , was hinter den markigen Schaubuden -
Phrasen des Trommlers und seiner Trabanten stecktI

Zögern Sie keine Sekunde und bestellen Sie noch
heute die Broschüre „1080 Worte Hitler “.
Sie ist ein Leitfaden durch die menschliche Dumm¬
heit , Jahrgang 1932. wie er erschöpfender und auf¬
schlußreicher nicht gedacht werden kann .

Besorgen Sie sich die „ 1000 Worte Hitler “ sofort !
Die Buchhandlung hat ein Exemplar für Sie bereit !

Apfelmus ■ ■ ■*/, Dose 48 #
Jg. Schnittbohnen Dose 48 #
Erdbeeren ■ • . . ^ Do»e 88#
Kirschen . ->/, Do«e 78 #
Pfirsich callf. Pracht, M Dg . 88 #
Aprikosen tpan . ■ • Dose 88#

Normal-Dose %
Stangenspargel itark 2.381 .28
Stangenspargel soso 1 .781 .—
Stangenspargel dann 1 .4888 *
Bredispargel mittet . 1 .88 —

frische frsche
Kabllau Pfund 14 #
Kabliau -PIIat ptund 24 #
Seelachs ■ • ■ • Pfund 14 #
Fisch -Filat - Pfund 22 #
Bratschellfischpfd . 20 #
R07Hs.-scftein !scvi - merians

floiflbarscn - Geidbsrsch -
Filet > seheilen

£etmde frsche
Rhembeeknsehe « und 40 #
Karpfen . Pfand 95 #
Schleien . Pfund 95 #
Hechte . Pfund 95 #
Barben - Barsche - Brasen

Reifte aollfette JCäse
Rahmkäse . . . . >4 Pfund 24#
Bay. Emmentaler sojy 24 #
Emmentalero .Rinde y Pf . 22#
Deutsdi.Münsterkäseti » 24#
Dän . Blasenschmalz pfd. 74#
Erdnuß-Schmalz ptd .ssj? 45#
Landbutter t. Ballen Pfund 1 .38

D̂elikatessen
DeutscherKaviar u ptd. 75#
ff. Heringssalat I Vt Pfund
Fleischsalat > ffe 48k l
Majonnalse | dm %9 *
Sardellen offen • - h Pfund 24#
Matjesfilet stück 24 # 18#
Rollmops 1 1 Ltr .-Dose
Bismardcherlnge [ m q
Heringe 1. Gelee ) llö *
ff. Seelachs In Scheiben .j,(Lachsersatz ) - 1/4Pfund 40 «v

Rdt
den
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» ti

(
Suppenhühner WO . I
o . Dann , gefror., pr .Qual. t # 83 # I

Zickelfleisch
Pfund 75» > Äg . Brsthßhner

ohne Darm - - Pfund 95 » 1
Iföffltl 9819! FtSS ,

flus mm Ermsanniisrauffl
Dürkh .Feuerbergrot , Ltr 41#
EdenkobenerHeide _ _weiß . . . Ufer 48 *v
Eschbach.Schloßberg Ltr. IS#
Ungstelner rat - - uter IS# ,
29 er Hambath » Seminar -
garten . uter 71#
Ingelhelmerrat - . . uter 78#

»wiwnaffSÄmeine Preise
15 #lehtBi HlIhnerbrQh « oder

OthitMCIiwanitvppi
Kompl . PrQhettleks - Qttdeck 45 #
Mittags 'Itch von 11.30 3.00 nachm .
Kompl . fltBtelf « IM bis 1 .20

Unsoro tpoililltlti
Tflfltlchwechselnd Eintopfgeilchte .

>/i Flasche inci . Ulas
Macon (Burgunder) \ (IN
SLEstfephe (Bordeaux) ( BÖ#

Gute weint ln Flaschen
Literllasche ohne Glas

Niersteiner . 75#
Laubenhelmer . 75#
Obermoseler . 90 #
St. Martiner Schloßberg 90#
29 er NiersteinerDom- . >,, fl
thaLOppcnheimGold- m. Gins
berg, 29erNlersteiner « r nFritzenhöll, Lieb- | j Qyfrauenmilch

Auf Extrattsefcan
> Im ErdgeachoB : Tennis -Ringe Marke Phönix , Ring
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Gut gepolstert Plüsch,
fota mit 2 RautrnilS
käme,haarfarbig 65 A
Schreibtisch mit Auisatz
26 A , 2»tür » leibet-
fdtranf !b A , 2 fjtntm »
itüKe StA H A . » an -
straste hart tint «

6poritt) agen ?
“
nf.

getucht . Off u Nr 186-
a. d BoitSir erbeten.

HA . IO . lelefnnten ,
Röhr ., Tchiimg., fab*if*-
neu, erftll Qhrät , breit -
wett zu vetk. r-nq unt
Nr. 191b a b . volkt -rd.
i UlBtUlnftaull flk«,
1 Amerikaner Kaff r,
lSttrrchzlll)er .lSp ege

Vogel äfiqe, lltnen ,
Bücher, alles ipottb Ui
m bertauten . M . ©nt ,
örunnenflrafte 6.

Für die Karwoche
messenzufahren

irischer

|= wir kauften das Beste
= was am Markte war !

Kabllau
i = LAn' hn. fn jfW)

'w- 25 -> Pt
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KaüllauFiiel
ohne Baueh-
lappen Ptd .

vöst, ftntfftf# un- zart öitter
schmeckt safs * Itiflli bI • gs -B11utt §f helles
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Srauerck Schrempp-Printz
A«rt « rvtze

Neuzeitliche Metzger « '
In der Nähe von Karls -
ruhe zu ber ' auien . für
Selbstintereffent Ana
u Nr . f ?V4an d .BoIfrlr

Wer leiht einer flra»
über die Offerieieriaaf
einen Fahrstuhl , Geff
Ang. an Frau WIrttz>
durlacher Straße 7l

NIfwohnnuq 3 Zim¬
mer mit Mansarde gei
evtl Tausch qeq. schöne
2-Z 'mmer-Wohng Off
u Nr >902an d. BolkSlr.

V Mädchen
flr tagSüder gesucht-
Zu er .rag . Adlerstr ^
im Laden. '

Sonnig möbl . Balko « .
Zimmer billig zu berm
A. Gebhardstr . 1 .
IV. St ( am « arlkplatz

Lien - « . Hervrepar < ft
iure « l facha ffluSifi«*: tt
bei billigst. Berechnu^^

'
H. franse ,

Trutze. Minierstr . 2b. ^

Ein mit flalzziege
bedeckter Schuppen zu
berkauien 6,4 XiK in
groß Näheier zu er fr
Änielingen , Frühmeß .
straße 33 . Sbllll

Dandlrtterwagen
erhalten , 4—ö Zentnt
Tragkraft zu taust ''

gesucht Anqeb . unu
Nr. 1903 an d. Vol !^

_ ^
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Müllairjuhr.
Am Sarsreitag nnr

Oiieimontag wirb tein
Rüll abgeholt . Die be¬
treffenden Bewirte wer-
en jewet,» am daran -

folgenden Tage bedient
rarwruhe . - 3.MLrz1032
StSbt . Zietbouawt .

Seelachs ^ n.Ä,i5 ^
ptd. 25

Sciuiitiscn ok. Pfd.ao
Grüne Heringe,-. pM ao

Badisches
LandestHealer

Mittwoch , 2 » . März

7 . Sinfonie -

Konzert

stocHfiscna
tFci . ewlss Pld 30

| = Paniermehl , Hapern , Zitronen =1

Leitung
Genetalmiiffldirerivr

Fritz Buich
« eber :

Oberonouvertüre
Neger :

Boecktinfuite
veethoben :
V. Sinfonie

Slnsang 20 llhr
Ende 22 Uhr

Preise : 1.30—4# 0
—— 44C

Do. 2< 3. Othello.
i5 . 3. « eine Bor -

ellunq . Sa . 26 «
Neu einftubtert : flaust
l T . tl. So . 27 3 . Neu
einstodieri : flaust n
Teil. Zm llonze - tbauS :
tlum ersten « al : Som¬
mer dou einst.

AI8 Ostergabe

Bücher !
Uolkstrooml-BaehhandlanB
Karlsruhe, Waldstraße 28 • Fernruf 7020/21

nie ?
Aber selbst-

rersiändlieh
Kostenlos kann
jeder Abonnent
im Monat ein¬
mal eine kleine
Amelie brinren

Cttlingef Hi))tlgeti
Bceunholi-Becftciqcrunfl

Aus dem Ettlinger Stadtwald wird
letzter diesjäbriger Brennbolz -Der -

steigerung nachstehendes Bürgergabcholz
in

im Goftbau« zur , E »NN «“ in vitlinge »
öffentlich versteigert und zwar :

am Dienst»«, den 29. März 1932,
oomtttaee 9 Uhr,

aus Distrikt I . links der Alb . Abteilun -
o« n Rüvvich. Steigrain , Tannengorten .
Brudergarten . Kehr. Äreuzelberg . Jäger -
wiei«. fkrebsbach und Hochberg

700 Ster buchenes und gemilchtes
Scheit- , R- llen- und Drügelhol ».

2100 Stiitk buchen« und gemischte
Wellen :

a» Mittwoch, den 3». März 1922,
wraiitaw 9 115t,

aus Distrikt II . rechts der Alb . Abtei¬
lungen Hinterer Holenberg. Kalber -
klamm, Kalberkopf , Essigwies « , Saum ,
Mittlerer und Hinterer lkdelberg und
aus Distrikt III , Horberloch

726 Ster buchenes und gemilchtes
Scheit- , Rollen - und Prügelhol ».

3000 Stück buchen « ' und gemischte
Wellen.

Die zur Versteigerung kommenden
Lose stnd durch Querhölzer ersichtlich ge¬
macht und werden ans Verlangen der
Forstwarte vorgezeigt.

Die Steigrrungsbeträg« werben gegen
Stellung eines aahlungst̂ bigen Burgen
' inslos dis 1 . August 1932 gestundet .

Ettlingen , den 23. März 1832-
Sit « taUfell «.

Müdch . , dar 2 Jahre
die Höhere Handetsfch
betuchtelucht au>Ofiern
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derschiev . einzeln^

Köchen-
Döletis

in den ichönften
modernen Formen
vielen wir Ihnen

hteim t ganz beson -
dei» preiswert von

48 M .
an E! ist I nen

also die Möalichleit
geboten schon für
Ü8 A ein tchöne ?
moderner Süchen-
büfett , innen au ?-

gelegt, mit Besteck-
tasten, reizenden

Bardines . zu erwer¬
ben Wir bemerken ,
daß tt sich bet bie¬
ten Bststtt » nur um
gute O -iaiiläten mit
jahrelanger Garan¬
tie handelt Wenn
Sie ein altes Bü -

>ett haben , nehmen
wir solche- in Zah¬
lung , den Rest kön¬
nen Sie sogar noch
in Raten zahlen
Da? ist moderner

Kundendienst.
Möbelhau «

R«r Kah» '
Wnldst». « ». 22

Uneben Cotoffeümt̂

Neu « Wuexons
tlolländee u . Bauern

L 80 -

icnwor l ° 90

icüuier
extra

Wir habe 1 tür
earbeit^
Bunte

Ostereier
Beste Trinkeier

gefärbt und frekoch
euchtende Kaiber

11 . ,„ s„ . 1 .08Stck . > 0 lu Stck
im Karton s , 1 Uß
t. Uitrebm .10 &t To

[§ Unsere Filialen smd ürün ^
1= Jonnerstaa » Ostersamstaa
s= len sanren Ta * durrh »ehen f
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Sefchichlskalender
28. Mär, 1832.

1801 Zar Paul I . erdrosselt — 1819 Kotzcbu« ermordet . — 1842
fFreier Schriftsteller Beule (Stendhal ) — 1858 *Historik«r Lud-
wia Quidde , Pazifist — 1918 Litauen selbständiger Staat . — 1920
f P8,s olog A . Zuntz . — 1921 Putsche in Hamburg und Mittel ,
»eutsihland. Belagerungszustand .

Nmlellmig
Früh schon im Jahr« beginnt die Schroarzamsel zu schlagen. Sind

dann di« anderen Änger alle »urückgekebrt . und trillern und ju¬
beln dt« vielen Vogelstimm«n von allen Bäumen herab , dann ist
ft« still und brütet .

Früher ein scheuer Waldvogel , kommt sie beute dicht an die
menschlichen Wohnungen heran , nistet in den Anlagen der Städte
und selbst in den Gärten . Nicht jeder bat sie gern ; sagt man ihr
doch nach , daß sie die Beerensträucher plündere , Eier und junge
Bügel iress« . Aber ihr Gesang zieht doch wieder alles in ihren Dann ,
söhnt aus mit den häßlichsten Gewohnheiten , die sie hier und dort
angenommen bat .

Sonst iah sie im Dickicht, büpste mit grobn Sätzen über das
welke Laub am Boden, daß dies vernehmbar rosck̂ lte , suchte unter
den Blättern nach Nabrung und verschwand schnell , wenn sich je¬
mand nahte , dabei ihren Warnruf ausstohcnd. scheltend und lockend,
allezeit gewandt und flink. Aber in den Märztagen ist das Männ¬
chen weniger vors chtig , das schwarze mit dem Hellen , orange¬
farbenen Schnabel . Es kommt angeilogen , setzt sich aus einen
Zweig , — Koch meist — und singt los.

Laut und plötzlich setzt das Lied ein ; laut bleibt es auch bis
jui .i Schlüsse , dag es weithin durch den Park sckallt , dah man es
vom Waldrand « her fern über das Feld hört . Ein Flöten ist es
und Schlagen, dabei ein wenig dumpfer , als wenn die Drossel singt.
Die Strophe ist bunt , aus vielen Teilen zusammengesetzt . Aber alle
folgen schnell aufeinander , ohne dah das Tierchen absetzt . Darin
liegt eins der Hauptkennzeichen gegenüber dem Drosselschlag . Nicht
sehr hoch hinauf reichen die Töne, doch sie kämmen klangvoll , mit¬
unter käst feierlich.

Der Mensch siebt still , wenn er die Amsel singen hört . Di« flö¬
tenden Töne kommen ihm nicht aus dem Sinn . Aber eigentlich
sind sie für das Amselweibchen best mmt . Das Lied ist Liebes¬
dienst, ist ein Werben um die Partnerin . Diese ist nicht so tief-
schwarz gefärbt wie das Männchen, und Kat auch an Brust und
Bauch wcihlich « und rostbraune Flecke. Aber das rasche Wesen
haben beide. Schnell tragen die schlanken Läuse sie über den Wald¬
boden bin.

Den Winter über bleiben die Amseln bei uns . Manches Mal
batten sie ibre Not , Futter zu finden . Sind aber milde Tage , so
kommt auch schon der Liebcstrieb über sie . Erst noch ein wenig
Probieren , di« Strophe will noch nicht ordentlich heraus . Dann
aber ein lautes Singen von oben herab.

Sie ändern an ihrem Liede. Ein Amselsänger lernt von dem
anderen . Mitunter wird auch ein anderer Vogel nachgeabmt; aller¬
dings nicht so häufig , wie es die Drossel tut . So singen di« Am¬
seln allerorten rin wenig verschieden . Aber die Art ihres Schla-
gens bleibt die gleiche . Mit einiger Uebung kann man ihren Ge¬
sang von dem aller andern Vögel unterscheiden.

R chard Wagner setzte den Amselschlag in die Musik seines
„Siegfried " hinein . Wo die Töne den Wald ausmalen , sollte
auch der Fang dieses Frühlingskünders nicht fehlen. Die Kinder
singen , wenn sie im Liede die Vögel des Lenzes au 'zäblen. auher
„Drossel . Fink und Star " auch von der Amsel . Allerdings kennt
mancher Grobstadtmensch sie nur dem Namen nach . Jetzt aber ist
«s Zeit , sie draußen zu hören.

ftJaftevrotivbmdi
vederichwemmung in dev Steinffraöe

Testern abend nach 6 Uhr ereignete sich in der Stetnstraße
vor den Häusern 19-21 ein Rohrbruch der Hauptwasserleitung.
Dadurch wurde das Ctratzenpflaster in einer Länge von 15 bis
20 Metern und in einer Breite von zirka einem halben Meter
aufaerissen und die Straße binnen kurzer Zeit bis zu den
Kelleröffnungen unter Wasser gesetzt . Die Kanalschächte ver¬
machen die riesigen Wassermassen , die sich auch in die Kreuz-
und Adlerstraße ergossen , nicht auszunehmen. Die alsbald her¬
bei gerufenen Beamten der städtischen Werke stellten die Lei¬
tung ab.

An der Bruchstelle hat sich die Strasse in einem Durchmesser
von vier bis fünf Metern etwa um einen Meter gesenkt . Das
Wasser läuft langsam ab . Der Vorfall lockte natürlich ein Heer
von Neugierigen an . Die gefährdet» Straßenstrecke wurde
polizeilich abgesperrt.

Zwei Ausländer
verüben allerlei Betrügereien

»o- Ein 88iähriger Monteur aus Eraz und ein 24jähriger Artist
aus Wien gaben gestern vor dem Schöffengericht ein lieines Gast¬
spiel. Beide baden ichon allerhand auf dem Kerbholz und sind große
Meister im Geschichten erzüblen . Was da alles erzählt wurde an Le¬
benslauf . konnte Karl May nicht interessanter und wannender ge-
fchriebn haben . Geld batten sie keines und !o versuchten sie es mit
allerhand Schwindeleien . In Karlsruhe find es im Verhältnis zu
den anderen Taten , kleine Sachen. Der Aeltere batte ein Zimmer
gemietet und nicht bezahlt. 60 - st rund bat die Vermieterin , eine
alte , arme Frau , noch zu bekommen . Dann ist ein Fahrrad auf
Teilzahlung gekauft worden für 150 - st . Als er 20 -st bezahlt batte ,
war es genug und aus Not wanderte das Rad aufs Versatzamt
Der Händler bat einen Sckmden von über 100 - st , auch wenn er
sein Rad wieder erhält , wird der Schaden nicht gering sein . Für
den Erwerb bat der Angeklagte sich Arbeitsbescheinigungen und
ähnlich« Sachen von einem großen linbekannten anfertigen lassen ,
der in allen Notfällen eingeivrungen ist. Bei anderer Gelegenheit
bat er Trau '

chelne , Arbeitsbescheinigungen , Staatsangebörigkeiis -
«msweife . Geburtszeugnisse und was sonst noch nötig war . ausge -
fertigt . Der Angeklagte, dem diese Sachen »crgelegt werden , be¬
zeichnet sie alle als Schwindel , nur will er sie nicht angefertigl
haben . Sein junger Freund kam erst vor einiger Zeit aus Eraz
nach Karlsruhe . Eines ichönen Tages wurde er auf der Bahn mit
einer Wochenkarte erwischt , die auf einen falschen Namen ausge¬
stellt war . Dabei wurde festgestellt , daß der junge Artist immer
ron Karlsruhe nacki B . -Baden fuhr , dort mittels gsfälickten Aus -
wei 'cn sich zur Arbeits ' osenfüriorge angemeldet bat und stemvelte.
Wegen Betrug un^ Urkundenfälschung hatten beide fick nun hier
4« verantworten . Zur Verhandlung kamen sie extra von Frankfurt
hier her, auch do- t Hetzen sie d ê

'elben Schwindeleien aul dem Ar¬
beitsamt ausgefübrt . Nun b" t sie es ermi'ckt . Vor den K -' ow " " ber
Ridern hatten tzi » beide" V - triiger » ptz o-hielten die Min¬
deststrafe bei rückfälligem Betrug von je 3 Ptonate .

Ins SinöetMbaö
fjunöetl Karlsruher Schu Kinder fahren zu einem lechswöchigen Erholungsaufenthalt

in das Kinderlo . bad Oonauelchmgen
21 . März 1932 .

Das ist «in llmtrieb im hiesigen Hauptbahnhof . 9 .40 Uhr
fährt der Proletarierschnellzug landaufwärts . Mit diesem dür¬
fen etwa einhundert hiesige Schulkinder die Rheinebene aus¬
wärts und dann quer durch den Schwarzwald fahren , nach
Donaueschingen in das Karlsruher Kindersolbad . Eine weite
Reise, für viele der kleinen Kerlchen sicher überhaupt die erste
grosse Fahrt in ganz neue Verhältnisse.

Reichlich eine Stunde vor Abgang des Zuges sind sie ver¬
sammelt, die Sorgenkinder . Es sind ja die besonders Erholungs¬
bedürftigen . die bei den Reihenuntersuchungen bei der Stadt -
schularztstelle ausgefallen sind , Kinder , die aus den verschie¬
densten Ursachen in ihrer körperlichen Entwicklung zurückblie¬
ben . Man braucht sie nur anzusehen, diese blassen Eesichtchen,
um zu wissen, dass dieser Aufenthalt in der reinen Höhenluft
kein Luxus ist, und auch nicht von übertriebener Aengstlichkeit
verordnet wurde . Die Gegenwart mit ihrer Not und Entbeh¬
rung ist darin zum Ausdruck gebracht . Väter , Mütter und Ge¬
schwister sind mitgekommen, um dem Liebling das Geleite zur
Bahn zu geben und ihn der Transportleitung noch einmal
ganz besonders ans Herz zu legen Da es diesmal fast durch¬
weg ganz kleine Schüler der alleruntersten Klassen sind , ist der
Betrieb natürlich umso grösser . Zaghaft erfolgen anfangs die
Meldungen beim Namensaufruf . Erst als den Tüchtig¬
sten ein süsser Osterhase in Aussicht gestellt wird , wagen sich
die ersten kecken Bubenstimmen hervor . Der Bann ist gebro¬
chen . Verständig stellen sie sich in die angewiesenen Reihen¬
plätze . Und schon finden sich auch der Vater oder die Mutter
oder aber beide auf dem neuen Platz ein , um dem kühnen
Reisenden beruhigend die Hand auf die Schulter zu legen, eine
le^ e Ermahnung nkit auf den Weg zu geben.

Bis die vielen Namen festgestellt und die Plätze angewie¬
sen sind , bleibt Zeit , sich die Eltern etwas näher anzusehen.
Ach Gott , wie mancher Pater und wie manche Mutter hätte
die paar Wochen Erholung gerade so nötig wie ihre Buben
und Mädels . Sechs Wochen ohne Sorgen irgendwo selbst ver¬
sorgt werden , ohne grosse Ansprüche , nur Ruhe vor dem Ge¬
hetztsein und von der bangen Frage nach dem nächsten Tage .
Und doch bringen sie so gerne das Opfer für ihr Kind . Viele

Monate lang lassen sie sich die Kosten am dürftigen Lohn oder
Gehalt in kleinen Raten abziehen. Diese rührende Elternliebe
ist auch an dem liebevoll verschnürten Gepäck erkennbar , in
dem so viele Mühen und Opfer beschlossen sind . Wer hat heute
so viel Wäsche für sein Kind , um es für sechs Wochen versor¬
gen zu können ? Ich glaube es der erschöpften Arbeiterfrau
Herne , dass sie kaum ihren eigenen Namen mehr wisse. In
leben Strumpf , in jedes Taschentuch , in Hosen und Mützen, in
Hemdchen und Schuhe hat sie den vollen Namen sticken müssen .
Morgens um vier steht sie sowieso schon auf , um den eigenen
Haushalt in Ordnung zu bringen , ehe sie an die Arbeit zum
Erwerb des täglichen Brotes gehen kann. Und bis all das
viele Notwendige erst beisammen war bei diesen Zeiten . Ge¬
wiss , es wird viel getan , aber sehr viel ist doch noch beizutrei¬
ben . „Wenn es nur was nützt , dieser Aufenthalt im Kinder¬
solbad , dann sollen ja alle Opfer gern gebracht sein .

" Mit
diesen Worten begleitet sie den ausfahrenden Zug und strebt
eilenden Schrittes der Arbeitsstätte , wohl irgendeiner Wasch¬
küche zu. Die versäumte Zeit ist ja wieder aufzuholen . Wie
oft mögen bei der harten Arbeit die Gedanken dem Zug Nach¬
eilen ! Was gibt es denn Herrlicheres als die Liebe?

Und da gibt es Menschen , sie bilden bei uns sogar eine recht
grosse Partei , die die Pflicht , dem Schwachen zu helfen, ableh¬
nen, die das Leben der weniger Widerstandsfähigen als
lebensunwert zu bezeichnen den Mut haben.

Solche Menschen , die sich mit derartigen Ansichten lediglich
um die Opferbereitschaft herum reden wollen , die sich so von
der höchsten menschlichen Betätigung , der Liebe, lossagen, be¬
geben sich damit der ganzen Menschenwürde. Das sind diesel¬
ben Menschen , die heute wieder in heldischem Wortschwall den
einzigen Wert des Menschen in seiner Tauglichkeit als Kano¬
nenfutter sehen möchten . Sie sind entweder selbst Interessenten
oder aber gedankenlose Nachläufer jener Mächte, für die der
Mensch nicht mehr bedeutet als eine Ware , deren Wert nach
dem Gewinn bemessen wird , den sie einbringt , die jedoch einen
Eigenwert beim andern verneinen .

Ueber diese bitteren Tatsachen solltet ihr Eltern Nachdenken,
während ihr um eure lieben Kleinen hofft und bangt . Es sind
ja unsere Liebsten, eben weil sie die Schwächsten sind . B.

| Ferdinand Kopf + 1

Schnitter Tod hält zur Zeit unter den Alten der Partei reiche
Ernte . Jnneibalb veibältnismäbig kurzer Zeit sind drei der be-

jabrten Genossen abberusen worden und am Montag folgte ihnen
unser Parteiveteran Ferdinand Kovf » der trüber in der ehe¬
maligen Hauvtwerkstätte , dem Eiienbabnausbcsserungswerk . beschäf¬
tigt war . Mit Ferdinand Kopf ist der Senior der Karlsruher So¬
zialdemokratie dahingegangen , er bat das geradezu biblische Alter
von 82 Jabren erreicht. Zwar war der Gesundheitszustand bei un¬
serem Freund Kopf dis vor kurzem kein solcher, der ein baldiges
Dabinscheiden hätte beiürchten lassen , denn noch am Wahltage be¬
fand sich unser Ferdinand im Kreise von Parteigenossen im Volks¬
baus und interessierte sich lebhaft an dem Ausgang der Wabl »
Ichlacht. Aber einige Tage nachber überraschte ihn eine Krankbeit ,
der er nicht mehr Trotz bieten konnte und nach einem mehrtägi¬
gen Krankenlager trug der Tod seinen Sieg davon.

Genosse Kokst gehörte zur alten Garde in der großen Armee der
Sozialdemokratie . Schon zur Zeit des Sozialistengesetzes reihte er
sich in dieselbe ein . Am 18 . Juni 1890, also vor bereits 52 Jabren ,
trat er als aktiver Streiter der Partei bei — trotz der mancherlei
Gefahren , mit denen damals die Mitgliedschaft bei der Sozial¬
demokratie verbunden war . Ueberzeugt von der Richtigkeit der so¬
zialistischen Idee und der Notwendigkeit der sozialdemokratischen
Bewegung zur wirtschaftlichen und politischen Befreiung der ar -
oeiienden Bevölkerung aus den Fesseln eines 'brutalen Kapitalis¬
mus . focht Een . Kopf tavfer mit . Er war zwar kein Kämpfer , der
in zündenden Reden in Versammlungen die Zuhörer zu begeistern
vermag, sondern in unserem Ferdinand offenbarte sich der typische
Vertreter der zäben, aber auch erfolgreichen Kleinarbeit , obne die
eine Bewegung nicht vorwärts kommen kann. Gerne erzählte er als
alter Parteiveteran aus den großen Kampftagen der Partei , ins¬
besondere aus der klassischen Zeit der Sozialdemokratie . Ferdinand
Kopf grbörte aber auch zu den Glücklichen aus der Sturm - und
Drangevoche der Sozialdemokratie , welche die Frucht ihrer Saat
zum Teil reifen iaben , besonders, auf politischem Gebiet . Mit be-
rcchtigtem. Stolz und innerer Genugtuung gab unser geschätzter
und selbstloser Vorkämpfer diesen großen Erfolgen Ausdruck. Ueber
ein halbes Jahrhundert gehörte er der Partei an und als mit
zunehmendem Alter das „Schnauferl " nicht mehr mittun wollte
und andere Alterserscheinungen den aktiven Kampf nicht mehr ge¬
statteten . so fiel ihm dies zuerst recht hart , aber die Tatsache, daß
auch die nachfolgenden Generationen in seinem Geiste und in seiner
Kamvfesfrcude Weiterarbeiten , verschaffte ihm die gewisse Zuver¬
sicht . daß der Sieg doch dem Sozialismus gebärt .

Wie auf politischem Gebiete sich Gen . Kovf als ein tüchtiger,
überzeugungstreuer Kämpfer erwies , so finden wir ihn auch in der
Gewerkschaftsbewegung als ausdauernden Mitstreiter . Er
gehörte zu jener kleinen aber mutigen Schar , die den freigcwerk-

ichaftlichen Eiienbahnerverband gründeten , was zur großberzoglichen
Zeit mit großen persönlichen Gefahren verknüpft war . Der kernige
Arbeiter Knopf ließ sich ebensowenig wie seine Kameraden ein¬
schüchtern und allen Schikanen zum Trotz, focht er tavfer auf dem
be'chrittenen , dornenvollen Wege weiter .

In der Arbeiterlängerbewegung stand er ebenfalls
seinen Mann , von der Ueberzeugung beseelt , wie wichtig die Ar -
dreitersängerbewegung als kultureller Teil im proletarischen Be¬
freiungskämpfe ist.

Die Arbciterscha'
t , insbesondere aber die Werkstöttenarbeiter ker

Ei 'cnbabn . haben dem Een Kopf viel zu verdanken, er war ein
leuchtendes Vorbild der Pflicht - und Ueberz ugungstreue .

Die Lebensuhr die 'es unerschrockenen und treuen Sozialisten ist
nun 'abgclau ' en . an uns liegt cs . lein Andenken dadurch zu ebreu,

wir das Werk vollenden, an dem er so reichen Arbeitsanteil
hat .

Wegen unerlaubten Waffenbesitzes
vor Sem Schnellgericht

fm. Wegen Nichtanmeldung von Waffen hatten sich beute vor dem
Schnellrichter zu verantworten der 25iäbrigc Schubmacher Richard
Schernekau und der 22jäbrige Maurer Oskar Riebm . beide ,
aus Mörsch . Beide sind beschuldigt , den Vorschriften zuwkberFckM-
delt zu haben , wonach der Besitz von Schuß- , Hieb- und Stoßwaffen
vom Besitzer dem örtlichen zuständigen Bezirksamt anzumclden ist
R . war in der letzten Zeit bis jetzt in Mörsch im Besitz eines Wa !-
zenrevolvers und eines Eummiknüvpels . bot aber eine Anmeldung
beim Bezirksamt Ettlingen nicht vorgenommen, obwohl ihm dst
Pflicht hierzu bekannt war . Sch. war im Besitz eines geladenen
Walzenrevolvers , der nicht angemeldet worden war . Sch . wird
überdies der Nichtanmeldung von Heeresgut beschuldigt , weil er u«
Besitz von 68 Schuß Munition aus Heeresbcständen war . Unte'
dem Dacksvarren von Sch . wurden Teile einer Armeevistole ö*’
funden . Der als Zeuge gehörte Eendarmeriebeamte bekundete
u . a ., daß beide Angeklagte mit der KPD . sympathisieren : Sch . 0e>
hörte früher zur NSDAP . Entsprechend dem Anträge des Staats¬
anwalts verurteilte der Schnellrichter beide Angeklagte zu je tntv
einhalb Monaten Gefängnis unter Einziehung der beschlagnahmte«
Schußwaffen, der Munition und des Gummiknüppels .

vus Organisationen und Vereinen
Jahreshauptversammlung des Stadtausschusses für

Arbeitersport und Jugendpflege
Der Stadtausschuß (Stafa ) hielt am Sonntag , den 20. Mär », s« i^

diesjährige Jahreshauptversammlung im Volkshaus ab . Der » e
such war ei .i guter . Nach Eröffnung der Versammlung und Begf"
ßung der Delegierten schilderte Gen. Nufer die allgemeinen E««
drücke vom verflossenen Geschäftsjahr . Der Staffa , welcher jetzt M
Jahre besteht , politisch bekämpft von rechts und links , hat ave
allen Angriffen standgehalten . Bei Gründung der E i I e r n. * .
Front trat der Staffa geschlossen mit allen seinen Vereinen \ov>.
für sie ein . Die wirtschaftliche Notlage machten dem Staffa zu W "
fen , sind doch 80 Prozent seiner Mitglieder erwerbslos . Besonder
erwähnte Gen. Nufer den Tag der Arbeit , der ja an WerbetätlS -
einen Riesenerfolg hatte . Der Bericht des Kassiers ®c J
Sand wurde beifällig ausgenommen, die beantragte Entlast « !̂

einstimmig angenommen . Schriftführer Gen. Barth referier ,
über die sportärztliche Untersuchung. Diese Einrichtung , die ’
los für die Mitglieder ist , und die in diesem Jahre von 482
ionen benützt wurde , müßte im kommenden Jahre stärker beanspr«
werden. Een . Jung berichtete über die Tätigkeit der Sportr »

Mission , die eingerichteten Kurse und räumte der Frage der *v ,
beitsdienstvflicht einen großen Teil seines Berichtes ein. Die „
Mission ist der Auffassung, wenn die Arbeitsdienstpflicht *°i« |{,
sollte, dann nur zur Herrichtung von Sportanlagen . Aufs «Iy ! ;jrt
denste wird man sich webren . wenn die ArbeitsvienstvfnV >
Sinne der Nationalsozialisten aufgezogen würde . a->nsi^

In der Diskussion darüber appellierte Een . Stenz an die
aller Genossen , davon überzeugt zu fein , daß durch die Mitarve „,
Arbeitersvortler in den Zentralausschüssen für die Arbeirsr t
Pflicht viel Schlimmes abgewendet wird . Anträge lagen nur
vor . und zwar den Rast ( Reichsarbeiterivorttag ) dieses 0 ° °

^ ,
Darlanden abzuhalten . Der Antrag wurde angenommen . Das
teil . Darlanden wird dafür Sorge tragen , daß auch der Ran
Jahr den gewünschten Erfolg bringen wird . , „ etp f

Die Neuwahl brachte folgendes Ergebnis : wen Juno Aen
und Gen. Mebne zweiter Vorsitzender. Een . Sand Kalliei . £ clt .
Barth erster Schriftführer . Een . Brannath . Pressewart un un t>
Hörmann wieder Techniker . Als Revisoren gingen Een . sr .6 s CIte«
öenninger , als Beisitzer Gen. Weigel hervor . Dem ausgelw
Een . Nufer dankte Een . Brannath für feine Albert . . -- AN-

Bei Punkt Statutenberatung fanden diese in der Gesamt e

nähme . Gen. F u r > ch n e r brachte Grübe vom Kartell
Gen . Mebne schloß die Versammlung mit der . Aufforveru ^ j .
stärksten Einigekit und einem kräftigen „Frei Seil .

*
. . i —

( : > Si 'bern- « ockizeb . S ^ r G - o r g K ck> * i^ ' ««fetti '"
- Ick -Gad . und feine wer»- Fron können beute dc-s -« 1t der n

Hockzeit feiern . Beide Ebegatten erfreuen sich bester wei »

Herzlichen Glückwunsch »um Jubelfestl
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( :) Oster« in Stadtgarte « . Erfahrungsgemäß beginnt mit den
Osterfeiertagen im Stadtgarten auch wieder die Konzerttätigkeit .
Zunächst beginnen di« beliebten Sonntagskonzert « ibre Anziebungs -
kraft auf di« Freunde unseres schönen Etadtgartens auszuüben . Es
finden zunächst , bis »um Beginn wärmerer Witterung — allfonn -
täglich zwei Konzerte statt und »war jeweils das beim Publikum
so sehr beliebte Frülbkonzert. von 11 bis 12. 15 Ubr , zu dessen Besuch
MusikdUschlag nicht erboben wird , und ein Nachmittagslonzert , von
15 .30 bis 18 Ubr . Di « diesjäbrige Konzertsaison im Stadtgarten
eröffnet das Philharmonische Orchester , das an beiden Osterfeier¬
tagen sowohl das Nachmittagskonzert am ersten Feiertag , wie auch
da» Frübkonzert und da» Nachmittagskonzert am »weiten Feier¬
tag unter der Leitung des Herrn Rudolf Kurt Gubr ausfübren
wird . Die für diese Feiertage vorgesehenen Konzertvrogramme per»
svrechen höbe Genüsse vielseitiger Art , so daß alle Voraussetzungen
gel.oten sind, da» schöne Osterfest im Stadtgartrn würdig feiern
»u können. '

<: ) Di« . Landesbibliotbel »orübergebend geschloffen. Don der
Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt : Die Landes -
bibliotbek ist nach Satzung 8 20 wegen Reinigung von Gründon -
nerstag bis einschließlich Sonntag , den 3. Avril geschlossen. Wir
machen darauf aufmerksam, daß nach neueren Bestimmungen der
Entleiher di« Postkosten samt Zustellgebühr für di« Zusendung der
Bücher tragen und bei der Rücksendung auch die Zustellgebühr
vorausbezablen muß.

( : ) Neue Karlsruher Werbeschrift««. Der Berkehrsverein gibt
sich alle Mühe , trotz der Röte der Zeit und der geldlichen Schwierig¬
kelten, mit denen er zu kämvfen bat . neue Werbeschriften für Karls¬
ruhe berauszubringen und in zweckmäßiger Weile zu verbreiten .
Vor kurzem bat er einen sehr hübschen bilderreichen deutsch-eng¬
lischen Faltvrosvekt über das Karlsruher Rheinstrandbad aufgelegt ,
der nunmehr in Deutschland und England vertrieben wird , soeben
ist eine Neuauflage des kurzen Führers durch Karlsruhe heraus - ,
gekommen, die die Werbung für die diesjährige Reisezeit rinleiten
soll , ein neuer holländischer Prosvekt ist in Vorbereitung ^ um die
Holländer noch stärker als seither für Karlsruhe und das badische
Land zu interessieren, und die Vorarbeiten für einen btlderge-
schmückten Prosvekt über di« Schwarzwaldbochstraße (für
Wanderer und Kraftfahrer ) Karlsruhe —Ettlingen —Völkersbach—
Gaggenau—Baden -Baden mit einer Wegekarte ist gleichfalls in Ar¬
beit . um zu Beginn der diesjährigen Reisezeit noch rechtzeitig auf
die Schönheiten dieser in das Her» des Schwarzwaldes führenden
Straße aufmerksam zu machen . Außerdem vlant der Derkebrsver -
ein die Herausgabe eines neuen mehrfarbigen Kunstdruckreklame-
vlakats von Karlsruhe und Umgebung (in Sochreliefmanierf und
die Herstellung eines mehrfarbigen Faltvrosvekte» hiernach in
deutsch-englischer Svrache. Die Vorarbeiten hierfür stnd gleichfalls
ausgenommen. Die Möglichkeit der Verwirklichung dieser für unsere
Stadt bedeutungsvollen Propagandavläne wird aber im wesent¬
lichen davon abbängen , in welchem Umfang die städtischen Körver -
schaften den Verkehrsverein auch dieses Jahr wieder mit einem
Zuschub unterstützen. »

Ae* HleAaktu**
Anonymus Badenwerk. Ihre Mitteilungen über Hitlerumtriebe

in den Büros des Badenwerls sind für uns völlig wertlos , weil
anonym eingesandt. Wir müssen wissen , mit wem wir e« zu tun
haben, bevor wir Glauben schenken.

Nach Rbeinbischcfshrim . Die von Ihnen erwähnten Artikel
Nochmals zum Abdruck zu bringen , ist nicht angängig . Ebenso
wenig können wir den Artikel in der N .B .L . Nachdrucken. Grub.

§>. S. Die Betriebszellen der Nazis haben den einzigen Zweck, die
Gewerkschaften zu zertrümmern .

Rotenfels . A . W. Faber Nürnbergs E . Faber Neumarkt bei Nürn¬
berg ; Faber Kastel, Stein bei Nürnberg . -

" Sa. 0 . E» kommt darauf an , mit welcher Heftigkeit die Schläge
ausgefübrt wurden und ob der Angreifer nicht gereizt worden ist.
Wurde ohne Grund geschlagen , Io ist das ein Kündtgungsgrund .

K . B . Es kommt auf den einzelnen Fall an . klipp und klare Be¬
stimmungen bestehen darüber nicht . Die Arbeitsämter prüfen auch ,»b eine Mitarbeit im Betriebe des Vaters »ugemutet werden kann
vdsr nicht . Auf alle Fälle tun Sie gut . beim Svruchausschub Ein¬
bruch zu erheben.

3B. 8 . 30. 1 . Ihren eigenen Apparat können Sie umbauen wie
wie wollen, sobald aber die Umänderung gewerbsmäßig betrieben
wird, müsien Sie zuerst um Erlaubnis bei der betreffenden Firma
lkagen . 2. Die Fiirsorgeunterstii "ung kann entzogen werden , wenn
wie anderweitige Einnahmen haben, der Gewerbeschein allein ist" icht maßgebend.

Bürgerstruer 1832 . Wenn die aus der Bürgersteuer erzielten Gin-
"chmen für Wohlfahrtsunterstützung ausgegeben werden, so lön«
n «n auch die sozialdemokratischenGemeindefraltionen dafür stimmen.

Mörsch . Es ist ein glatter Schwindel, wenn die Kommunisten be-
??upten , dah nach der Red« Breiticheids anläblich der Hesienwablen° >e Kommunisten bereit gewesen wären , mit den Sozialdemokraten
^ iammenzugehen. Die Rote Fahne hat den Vorschlag Breitscheid»^ radezu verlacht.

K. D. In den verschiedenen Volksküchen ist Gelegenheit dazu.
. Nr. ioi . B . 1. Erbeben Sie doch Einspruch beim Svruchausschub«' s Arbeitsamtes . Ein anderer Weg bleibt Ihnen nicht übrig . Es
^ Mmt nämlich noch auf verschiedene Dinge an . die wir nicht kennen
und deshalb auch keine genaue Auskunft geben können. 2 . Die
^»brt muh entschädigt werden, während die Bezahlung eines Zehr-
xldes ein« freiwillige Leistung darstellt , also keine Pflicht zur
Auszahlung besteht. 0
« Nr. 135. i . Das Reich . Der Kandidat hat kein« Kosten zu entrich-
v n

: 2 . Die Mitgliederzahl ist uns nicht bekannt. Bei der letzten
^ «ichstagswahl wurden 2 457 68b Stimmen für die Deutschnatio-

abgegeben. 3. Es bestehen keine Vorschriften, wonach ein
l^ lchsvräsidentenkandidat mindestens 16 Jahre die Staatsange -° ' wkeit haben muh.
1»

N . Wir nehmen Kenntnis davon, dah die Nationalsozialisten
^ Zettelankleberei immer noch weiter betreiben .

(also nach
Mitglieder sind :

1 | . ' - •> « • » *. v w «f W• w V m u II II \ wy3 ) . ) ( Schopf -

jjs
1* (SPD .) , Stücklen (SPD .) und Eiesbertbs (Ztr .). Da»u g st e Mitglied ist der badische Nazimann R u p v.

|[i
* W. B . 10. Während des 30. Dezember 1931 herrschten um 18

0,7 Grad , 19 Ubr Plus 0 .6 Grad , 20 Ubr Minus 0,4
21 Ubr Minus 0,9 Grad . Die Durchschnittskälte, die Sie

t^ . Uichen. würde ein ungenaues Bild abgeben. Die tielste Temve-
® ar um ö{e angegebene Zeit Minus 8.7 Grad , sie schwankte

fiel -n Minus 8.4 und 9 Grad . Zwischen 12 .40 und 22,30 Uhr
der angeführten Zeitspanne etwas Schnee .

*Die 3loii§ei AebioMetz
Diebstähle

In einem Kaufhaus in der Nähe der Hauptpost wurden in den
letzten Tagen in mehreren Fällen Kundinnen die Handtasche« ent¬
wendet.

Ein vor einem Hause der Hebelstrabe aufgestelltes Kraftrad
( Nr . IV B — 19 211, Marke BMW .) wurde gestern abend von
unbekanntem Täter entwendet .

Trunkenheit
In vergangener Nacht muhte die Polizei in sechs Fällen gegen

Betrunkene einichreiten. weil sie Passanten belästigten und die öf¬
fentliche Ordnung störten. Die Störer wurden vis zur Erlangung
der Nüchternheit in polizeilichen Gewahrsam genommen.

Ciditrpitlfiaure«
Refi-Lichtfplele

»Razzia in Pari «" . Der Titel ist eigentlich « In« Vorspiegelung falscher
Tatsachen. Richtiger wäre : Paris lebtl Unbeschadet sonst so ganz akzep¬
tabel . ' S ist halt war für di« musikalische Intelligenz aller Leute. Die
Idee laust allerdings auf abgenutzten Schienen. Sie ist aber fein auf-
geputzt zum typischen , gefällig-französischen Lebensbild , mit dem ausgesucht
Welt« und Lebemänntschen; mit Welt-, Halbweltdamen und Blsimlein , die
im verborgenen blühn ; in erster Linie aber wie gesagt mit jener fast
überkultivierten , gewandten Höflichkeit , di« di« Franzosen in der Welt so
bekannt und beliebt macht . Paris trauert , wie Paris nur lacht , Paris
stngt, es musiziert, auch tanzt es . Paris dort , und vor allem liebt eS, ganz
selbstverstöndlich alS Stadt der Lieb«. Dieser Film bringt uns alles . O.
mehr noch als daS: wechselnder Treiben voll Lebhaftigkeit und Leichtsinn
mit Schivung , und von dem so beliebten Takt französischer Musik dirigiert ,
die siegt . FianzosenHaft Ist alle» , man lebt und spricht französisch . Zwei¬
felsohne lasten die szenischen pikanten und galanten Naschereien uns keinen
Augenblick gehen. Wir fühlen den PulSschlag Pariser Lebens . Ganz aus¬
gezeichnet ist der Held, den wir bereit» kennen: dies« Menschen weiden
geliebt von unS Deutschen wegen ihrer weichen , bald singenden und schönen
Sprach« , bevorzugt ob dem Temperament und der beinahe kindlichen Lieb-
lichtest und Niedlichkeit französischer Frauen . Nichts ist dick aufgetragen ,
Liedchen und Tanzmusik stnd feinschmeckerisch und charakteristisch eigen im
Zeitmaß , gar nicht sentimental . Di« Weisen geben ergiebig au», so dah
immer neue Eindrücke auftauchen und rasch schwinden, flüchtig wie der
vollblütig « Pariser . Pariser Blut , dieses Gewimmel und Getümmel kann
uns jederzeit begeistern; denn es bringt Milderung in die deutsche Schwer« ,
gein« berauschen wir uu» damit .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Raüilttien Lan - es »v ^tterimar <e

Ueber Frankreich dringen maritime Polärluftmasien nach Osten
vor . Wir rechnen daher für morgen mit Bewölkungszunahme und
vorübergehenden Niederschlägen. Die Verschlechterung wird aber
nur von kurzer Dauer sein.

Wetterausfichten für Donnerstag . 24. März : Vorübergehend
wolkig, höchstens vereinzelt Niederschläge, nach Südwest drehende
Winde.

Wasserstanö - es Rheins
Basel Minus 20 , Waldshut 187, gef . 5 ; Schusterinsel Plus 38.

Kebl 183 . gef . 4 . Maxau 360 . Mannheim 231 . gef . 8, Eaub 154,
gef . 10 Ztm.

Raöifches LanSeslfieate* Karlsruhe
Badische » Laudestbeater . Es sei der besonderen Beachtung

empfohlen, dah die bevorstehenden Aufführungen von Goethe»
„Faus^ ( 1 . Teil am Samstag , den 26. und 2. Teil am Ostersonn¬
tag . den 27. Mär ») nur einmal stattfinden und auf keinen Fall
mit späteren Wiederholungen gerechnet werden darf .

Zur Feier von Joseph Haydns zweibundertstem Geburtstage ,
der auf den 3i . März fällt , bereitet das Landestheater di« Aus¬
führung des Oratoriums „Die Schöpfung" vor . Die Aufführung
wird am Samstag , den 2. April in der Festhalle stattsinden .

Das Landestheater bat Geihart Hauptmanns neues Schauspiel
„Vor Sonnenuntergang " zur Erstausführung für Mitte Avril er¬
worben.

VII . Si «fonieko »»ert de» badischen Laodestbeaterorchefter »
Der gegenwärtige Dresdener Overnchef Fritz Busch tritt am

Mittwoch , den 23. März , nicht »um ersten Male vor das badische
Landcstbeaterorchester . Aeltere Musikfreunde werden sich erinnern ,
dah er von seinem früheren Posten als Generalmusikdirektor der
Stuttgarter Landesbühne öfters nach Karlsruhe herüber kam . und
mancher wird vor allem noch dankbar an die Regerwerke denken ,
die Fritz Busch damals hier wiederbolt auffübrte . Auch bei seinem
jetzigen Dirigenten -Gastspiel darf zweifellos die Wiedergabe der
Böcklin -Suite als ein besonders bemerkenswertes Ereignis ange-
svrochen werden, findet doch Fritz Busch noch immer und überall
als authentischer Reger -Interpret höchste Anerkennung . Nicht acht¬
los wird man weiterhin unter solcher Stabsübrung an Beethovens
Fünfter vorübergehen können, und schliehlich wird auch die
„Oberon"-Ouvertüre . welche den interesianten Sinfonieabend er¬
öffnet. allen Besuchern ein« grobe Freude bereiten .

EISERNE FRONT KARLSRUHE
Bezirk Mittel - und SLdweststadt

Die auf beut« abend einberufen « Zusammenkunft der Kamera¬
den der Eiserne« Front findet erst am D o n n e r » t a g. 24 . März ,
Punkt abends 8 Uhr im Bezirkslokal zur „Gambrinushalle " (Lnd-
wigsplatz) statt . Es ist Pi licht aller Kameraden , pünktlich zu er¬
scheinen .

0erantta !iunyea
Mittwoch, den 23 Mürz :

Badische» L- ndeStheater : 7. Sinsoniekon ^ rt . 20 Uhr.
Lolosseum: Ter Hia» . 2» Uhr.
Badischr Lichtspiele : Der all« Fritz 26.30 Uhr.
Gloria -Palast : Elisaberh von Lestcrreich Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Drr Fall de» GeneralstabSobrrft Redl. Di« Jagd

nach de, Erblchaft . Bciprogiamm .
Palast -L .chispiel «: Bcn Hur Beiprogramm
Schauburg : Lachende » Leben. Mann über Bord Beiprogramm .

I QemeindepolUik
Biirgerausschubfitzung in Lahr wieder aufgeslogen

Auch di« gestrige Bürgerausschubsttzung konnte nicht zu Ende ge¬führt werden. Wenn es auch nicht, wie letztes Mal vor vierzehnTagen , zu Tätlichkeiten kam . so nahmen die Auseinandersetzungen
zwischen den Nationalsozialisten und den anderen Parteien wieder
so heftige Formen an , dab der Oberbürgermeister Wolters gezwun¬
gen war . die Sitzung auszuheben. Grund zum Streit gab eine vom
Oberbürgermeister zurückgezogene Vorlage über einen national¬
sozialistischen Antrag auf Wiederherstellung des Selbstbestimmungs¬
rechts der Gemeinden. Vorher stimmte der Ausschuh der Umwand¬
lung der Aufbauschule in eine Oberrealschule mit Aufbauzweig und
Aufhebung der Mädchenrealschule mit grober Mehrheit zu.

«uptmH
Ruhheim — Untergrombach 2 : 2 (1 : 1)

Rubheim errang am Sonntag einen Punkt . Die Einheimischen waren in
guter Verfassung. Am Anfang beiderseitig ausgeglichene» scharfe » aber
trotzdem seine » Spiel . Untergrombach verschob in den ersten 8 Minuien
einen Elsmeier . Der Halbrechte von Rubheim ging dann in der 18. Mi¬nute für seine Farben in Führung . Die Gäste erzielien kurz vor Pausen ,
pfiff den AnSgleich. Halbzeit 1 : 1 . Kurz nach Beginn der zweiten HSlsi«
gingen di« Einheimischen auf eine schone Vorlage ihre» Siurmführer »
durch den Linksauben abermals t i Führung . Obwohl die Platzherren
jetzt sichtlich überlegen spielten und selbige so gut wie Untergrombach
auch einen Elfmeter vergaben , kamen die Gäste 14 Minuten vor Schlub
durch Eigentor des rechten Läufers von Rubheim zum billigen aber leicht
vermeidbaren Ausgleich. Das Spiel wurde voll und ganz im Sinne der
Arbeitersporibewegung auSgeiragen . Die Genossen von Untergrombach
hinterlietzen einen guten Eindruck. Der Schiedsrichter Genosie Roch, Eggen-
stein, leitete sehr gut . Die 2 . Mannschaften irennicn sich mit dem Ergev -
niS von 2 : 1 Torrn für Rubbetm -p . Sch.

TageskalenSer
dev Sozialdempariei Karlsruhe

Arbeiterwohlfahrt
Da» Büro der Arbeiterwohlfahrt befindet sich ab 1. April im

Alten Bahnhof , östlicher Eingang . Die NShstube bleibt
im Hause Karl -Friedrich -Stratze 22.

Berirk Weststadt
Unsere nächst« Mitgliederversammlung findet im April , nach der

Reichspräsidentenwahl statt . Näheres folgt .

Bcr »> er Tevisennonerungcn . Mittelkurs >.
22 . März 21 . März

Gew Brie Gew Örtei
Amsterdam . 169.68 170.02 169.78 170. 12
Italien . . . 21.78 21 .82 21.73 2177
London . . . . . . 1 Pfv . >5.35 15 .89 16.37 16 .41
->ewyork . . . . . . 1 Doll. 4.209 4.217 4.209 1.217
Paris . . . . . . . 100 Fr . 16.53 16.57 16.66 16.59
Prag . . . . . . . 100 « r 12.165 12 .485 12 .466 12.485
Schweiz . . 81.20 81.36 81 .22 8138
Spanien . . , * * » . 100P « ,. 32 .07 32. 18 32. 12 32. 18
Stockholm . 83 .42 83.58 84. 17 84 .33
aieti . Schilling 49.95 50.06 49 .96 50 05

Stanoesvuctiauszüge Ser Stadl Karlsruhe
TodeskSlle und Beerdigungszeiten . 21 . März : Dimitri von Eich»

ler . ehem. russischer Gesandter a. D .. Exzellenz, alt 78 Jahre . Be¬
erdigung am 23. März , 12 Uhr . Mathilde Schuhmann , alt 61 Jahre .
Bürovorsteherin , ledig . Feuerbestattung am 23. März , 15 Uhr.Wilhelm Bender . Hausmeister a . D ., Ehemann , alt 74 Jabre . Be-
erdigung am 24. März . 15 Ubr. Maria Geisendörfer. alt 82 Jabre ,Witwe von Ludwig Geisendörfer , Privat . Feuerbestattung am
23. März . 16 Ubr. Luise Frei , alt 68 Jabre , Witwe von Heinrich
Frei , Wagenwärter . Beerdigung am 24. März , 13 Ubr . — 22. März :
Henriette Mauritius , alt 74 Jabre , Witwe von Emil Mauritius .
Rechnungsrat . Beerdigung am 24. Mär », 14 .30 Ubr.

Vereinsanzeiger « ,
fin»m unfn dieser Rubrik in drr Regel kein« « ufn -hme. «der wenden gmReklmneiellenprel» berechnet

Karlsrobe
Arb .-Rad .-K«aftf .-B«nd, Ortsgr . Karlsruhe . Karfreitag Treffender gemmten Ortsgruppe 2 Ubr Lautersee . Nachzügler 4 UhrVolksbaus Durlach-Aue.

Srsolg im Obstgarten ( Wenn du einen Garien hast, 3 . Teil ) von A . Meierund W . Wieier. 92 Seilen , 50 Abbildungen , 8 «, Franckh'sch« Verlags¬handlung , Stuttgart . Preis kart. 1 .80 Marl . Wer Erfolg haben will mitfeinen ObstbSnmen. ganz gleich , ob er einen oder zwei Zwergstämme inseinem Garien pflegi oder den ganzen Hausbedarf und womöglich nochdarüber hinaus in seinem Obstgarten zieht, wird ein so praktisches Hand-
und HtlsSbuch wie daS jetzt eben erschienene Bändchen von A . Meier und
W . Wieler . Erfolg im Obstgarten ' stch gern zulegen.. DaS ist wirNich ein
Handbuch, wie manS braucht , einfach und klar verständlich geschrieben, dieBilder ungemein einleuchtend und die Anordnung übersichtlich und zweck¬mäßig und der Preis so nieder , daß stch die kleine Anschaffung für jede «
lohnt . DaS Bändchen ist übrigens das dritte der Reihe . Wenn du einenGarien hast' . Die drei Bändchen zusammen bilden das billig« Garien -
buch , das stch auch der weniger Bemittelte bequem nach und nach anschassenkann. Die Büchlein erscheinen in der Franckh' schen Verlagshandlung ,Stuttgart , deren pralttfche Ratgeber auf den verscheidensten Gebieten soviel Freund « gefunden haben.

Garten - Jahrcsplan . Dar ist »ein überflchtlicher, klarer und dabei unge¬mein instrukliver Plan , der jedem, der einen Garten besitzt oder zu pflegenhat , aus einen Blick jederzeit angibi , war er für jeden Monat zu tun
hat und wie er es anpacken mutz . Säen , Pflanzen und Pflegen sind die
di ei Hauplgestchispunkl« . unter denen die Gartenarbeiten hier zufammen -
gestelli sind , und immer , wo es darauf ankommt , keine Fehler zu machen,sind anschauliche und außerordentlich einleuchtende Zeichnungen in den
Plan eingestrent . Deshalb sei der Garten -JahreSplan ganz besonder»allen Schrebergärinern und Siedlern empfohlen. Uebrigen » kostet der
Garten -JahreSplan , der bei der Franckh'schen BerlagShandlung , Stutt -
gart , erschienen ist, nur 50 Pfennig . Daneben erscheint , ebenfalls bei der
Franckh'schen BerlangShandlung in Stuttgart , in neuer Ausgabe der
Immerwährende Gartenlaiender - Saat - und Pflanztabelle „Kosmos ".Aus dieser übersichtlichen Tabelle kann man bequem ablesen, zu welchkln
Zettpunki di« wichtigsten Gewächse gesät, gepflanzt und gedüngt werden
und wann alle im Garten vorkomenden und zu seiner Pflege nöttgen Ar¬
beiten zweckmäßig erledigt werden müssen. Auch dieser Plan kostet nur
50 Pfennig .
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sie brauchen ihre Fußbekleidung nicht schon
nach kurzem Tragen ängstlich zu verstecken .
Frisch und schön wie am ersten Tage tun
Roland - Schuhe lange ihren schweren
Dienst — zur Freude ihrer Besitzer .ROLAND - SCHUHE

das Erzeugnis Deutsch¬
lands größter Herren
Schuhfabrik.

Karlsruhe
Kaiserstr . ioo
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Preislagen
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12?
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Vornehm,
DamenhutJugendl .

Glocke • us grob , üellecht ,
mit apart . Blumen*
garaierimg

mit aparter Band«
gatnierung , ln den
modernen Farben

Fesche Auf -
schlaoform
mit neuartiger
2 tarbg . Band
garriarung , in
d. nmod. i*arb

Eleg . Matelot-
GIOCke m.Kanter

Kopi, »us.ltal. Stumpen

Ol « mod . Niniche
Form a .eieg.Fedaiine-
Geliecht und rrichhalt

Blumengarnfrühjahr *'
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mitTrotlenr -Ab. atz W« « U

Dam . - Lack-
Spangen ß nnin Hepül ' Oauiierg . n Uli ;
bequem .i^iufabsalt ” vv

Dam .- Braun-Box-
calf-Spangen
mit Stepperei und « aa
Repti1 »Finsatz .ame- / | | ll
Titanischer Absatz

Dam .-Braun-Boi : -
calf - Schnür-
SChuhemitUer -
by-SchnlU u . L
Verzierung • •

Hassia -Sana>
Schuhe

sind ärztlich empfoh¬
lene , orthopädische

Hassia - Schuhe
Alleinverkauf für

Karlsruhe.
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Sudanbraun
Chevreaux , mit Eidech« Oamltar
und Paspoli

Sudanbraun
Cheviraux . mil Eidech*.
Einsat.

ftinbectoantn jeftr gut
erhalten , |ür 8 M flu
tocrtauien Rintheim .
Ernitstraße 48 M b

Es rollt dai CfId Ihnen
mirrotndas _ Haas ,
wenn Sit es uers then,
durch etne arigPelle
fteklame das Interesse
dar Käufer für Ihr
Geschäft su wecken
und Ihre Waran aut
tina dis Kauflust an-
ragende Weist amu-
Uitin. FSr die Durch¬
führungIhrer Kunden-
werban̂ en̂ ehlmwir
unsem Voütsfrtund.

Oster-Angebot !

Vollfrische Trink -Eier
IO Stück n CQ

Von UiOO an
Deutsches Frisch-Ei

mit AdlerstempelIO Stück f) -»Ovon U . f O an
Enteneier and buntge¬

färbte Trinkeier
moihereioutter
Ptund 1 . 25
feinste bayerische und
nordd. Marken -Butter

Cocosieitla% 08(i
manne
3 Pfund-Würfel U .U3

Käse
Streichkäse 3 St. 0 .2«
MMMM (Gervais -Art)
Kiste mit 6 Stck . 0.00
wie auch sämtl- Sorten
Hart- und Weichkäse

billigst 1913
Eier-Handelsges .

Genger & Co.
Kaiserstr- 14b ttnd
Fil . Kaiserstr. 172

Tel . 6348
I.iefrrunr frei Hans .

& fff3)11 fcfionWifglied
des

Karlsruher
Werhehrs- Vereins •

Schul-Ranzen
Schüler - Mappen

gut und billig bei

Georg Soll
Werderplafz 39 iss»

Keller- und Speicherkram
sdtvle Altpapier laust Feuerstein . Fasanen
trake SO . Tetelon 348 ! . >47i

Welcher ältere oücin
telirnbe Fräulein ob
rf \ au mbchte mit m >>
’.emeinidjujilid) Haue
halt sühien . An >ev u
Ar. 1900 an b ’8oltett

»Kure«, Vs,“
leserhanbschnh am >9.3
Warenh « novl. « aiier
tratzedirWarenh Tie?
Abzuq.Katiei aUee4711 -

,905 MH

1.28Pfund

üennereiDutter
1.35

ZumOfierfeftbesonders »Urige
Lebensmittel

Simpeln oo
S Pfund '

Pfund

margarine
Pfund ' \ Of

Holl . Kugemase
in Stücken I

V2 Pfund I l/f

Kokosien
3 Tafeln

Ausland-Eier
10 Stück ly

Deutsche Frisch-
Eier

10 St . von
y

Lebende Forellen

Leberwurst ,ca. 1 Pfund schwer Stück 48 “
Bierwurst • • • - m 85 »
Mettwurst . . . . m 1 .10
Roher schinKen « m 40 »
Kasseler Rippenspeer nE „Plund 95 »
DUrrflelsdi • pid . 95»
Teewurst . - - stock 59 »
Kielntieiscli • 2 ptd. 55»

Pfund 1 .95
HartweizengrleB pm. 24 »
Malzkattee • • • • ptd. 24 »
mischkattee m» 2s»
echtem Bohnenkattee

Karpfen,Schielen,Hechte
lebend . Pfund SfO »

KDhDO 8arant - rein

43Pfund '

a . 70»
fiebranntsr Kaltes . . .

Pfund 2.40 1 .9S 1 .80
mischobst . • pid . 45 »

HartgrlsD -Spaghettl am We |Z8nm8|| | (Kris1aI1 )
HartgrieB Makkaroni 7u » s Pfund 90»

Caillorn . Sultaninen . KWPiund 45 "^
HaseinuBkerne ptd. 95 »
suse Mandeln pfd. 1 .15
citronat * pfd 23 ?
Corinthen ptd . 48 »
Biock-schokoiadeptd . 75 »
Bienenhonig Dose 38 »

Plockwurst
in ganzen i

Stücken
Pfund ' ly

tfSlhlisail im Ganz . S14 ^
IiuUIIqU i^ nschn. * 17^ xaoiiauii :etm24? 20 ?

Spinat • • - m Dos « 48 -«
junge Brechbohnen

*/, Dose 43 »

Karotten geschn. w Dos« 38 »
Tomatenmark -/. Dose38 »

Stachelbeeren -/. Dos - so »
AprlkOSen • - •/, Dose 95»

Blumenkohl
zarte Köpte Stßck24 .

uoiitetter Camembert
bteilig , Kanon . 70 *̂

Stangenkäse
in Laiben • • Pfund 98 *̂

MOnsterkase % « und 23 »
Thür . Stangenkäse

3 Stück 23 »
oeiikateB -umburger
ohne Rinde Laib 48 ^

schweizerkase */. ptd. 22 »
Schmelz -Margarine . . .

Pfund 4S »

Suppenhühner pfd. v .78 ^ an
Brathühner ■ . ptd. 95 »
jg . Hahnen - ptd. 1 .10
jg . Tauben • • stack 95 »

uermouthweln . uterSO »
Malaga . uter 1 .10
niersteiner Domtal „Liter 95 »
Frankweiierer
Riesling uter 48 »

KNOPP

Kochwurst
in 350 Gr. |

Stücken ^ ly

saiatüi
Liter ly

Amerik. Feil

Schweinelen
DeBtschn

Pfund ' ly

FOr Raucher!
Ein Posten große 10Pfennig

in 1. Qualität offeriere solange
rat reicht das

Vor

stach zu 8 Pffe
fy !educA *5Spp &£

Tabakfabrikate ^
Krlcgsstr . 8». Ecke Rüppurrer Ltr^ .
bicorg - Frledrlch -Str . LS, Ecke V

lacher Al,ee „ , . _
RUpparrep Straße 10 . Telefon

^
7 flr Wlederverkttufpr Sonderr »**

Feiertasil
meine bekannt I

preiswerten

Flaschen-

Weine
ln jeder Pieislage.

Bitte verlangen Sie die
neueste Weinliste ! ^

Zufuhr ert. frei Haus.

BUCHEREÜ
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